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MANNHEIM-NORD. Mit der 
knappen Pressemeldung 
„Übergabe des Coleman-Ge-
ländes verzögert sich“ infor-
mierte die Stadt Mannheim 
am 22. Januar über den Still-
stand bei den Übernahmeplä-
nen für das Coleman-Gelände. 
Der Stadt wurde überraschend 

mitgeteilt, dass das Coleman-
Gelände nicht, wie geplant, im 
Februar von den Streitkräften 
übergeben wird. Nach Anga-
ben der Bundesanstalt für Im-
mobilienaufgaben benötigen 
die Streitkräfte das Gelände 
weiterhin für „mehrere Jahre“. 
Die Teilnehmer der Coleman-

Workshops waren von der re-
lativ kurzfristigen Information 
konsterniert, aber alle Akteure 
aus dem Aktionsbündnis, den 
Bezirksbeiräten und sonstigen 
Arbeitskreisen wollen nach ih-
rem Bekunden weiterhin an ih-
ren Zielen und Vorgaben fest-
halten. Sie sind alle bereit, auch 

künftig an der Neugestaltung 
des Coleman-Geländes mitzu-
wirken. 

Die Nord-Nachrichten ha-
ben auf Nachfrage bei Bruce 
Anderson, Mitarbeiter der 
Abteilung Öffentlichkeit der 
U.S. Army in Wiesbaden, 
folgendes Statement erhalten:

„Die Vereinigten Staaten 
von Amerika werden die Co-
leman Barracks in Mannheim 
als Zwischendepot zur Lage-
rung und Instandhaltung von 
Fahrzeugen und Gerätschaft 
beibehalten. Das European 
Activity Set in der Größe eines 
U.S.-brigadeäquivalenten Ge-
fechtsverbandes stellt Fahr-
zeuge und Gerätschaft für 
die amerikanischen Verbände 
bereit, die zu Übungszwecken, 
Manövern und Eventualopera-
tionen aus den USA (Conus) 
nach Europa verlegt werden. 
Dazu gehören fast 800 Ketten- 
und Räderfahrzeuge wie z. B. 
M1 Abrams Kampfpanzer, 
der Schützenpanzer Bradley, 
Haubitzen, Assault Breaching 
Vehicles und die unterschied-
lichsten Unterstützungssy-
steme auf Ketten und Rädern.

Die Lagerung und Instand-
haltung von jeglichem Flugge-
rät ist nicht vorgesehen; des-
gleichen ist auch die Nutzung 
des Airfi elds in Zusammen-
hang mit diesem Plan nicht 
vorgesehen. Zum momen-
tanen Zeitpunkt soll Coleman 
als Zwischenlösung dienen, 
bis wir geeignete Einrich-
tungen mit unseren östlichen 
NATO-Partnern gefunden 
haben. Auch kann momentan 
kein Zeitpunkt der Rückgabe 
genannt werden; internationa-
le Abkommen innerhalb der 
NATO werden jedoch größten 
Einfl uss darauf haben.

Das U.S. Heereskommando 
für Ausrüstung hat die Aufgabe, 
die Gerätschaften in Empfang 
zu nehmen, instandzuhalten 
und zu verteilen. Wir können 
noch keine Angaben machen, 
wie dieses Kommando die 
Aufgabe ausführen wird. Des 
Weiteren können wir noch kei-
ne Angaben darüber machen, 
wie viele Arbeitskräfte dort 
arbeiten werden. Wir erwarten 
keine neuen Baumaßnahmen, 
aber kleinere Renovierungsar-
beiten in Büroräumen könnten 
notwendig werden; des Weite-
ren muss das Kommunikati-
onssystem wieder vollständig 
hergestellt werden.

Die Einrichtung wird zur 
Lagerung und Instandhaltung 
von gepanzerten Fahrzeugen 
genutzt. Momentan ist keine 
Prüfung der Fahrzeuge außer-
halb der Kaserne geplant. Der 
Hauptanteil der Gerätschaft 
erreicht/verlässt Coleman via 
Bahntransport; der tagtägliche 
Arbeitsverkehr, Anlieferung 
von Ersatzteilen und ähnliche 
Lieferungen in die Coleman 
Barracks erfolgen wie gehabt. 
Auch wenn die Einrichtung seit 
ein paar Monaten fast leer ist, 
so sehen wir momentan keinen 
drastischen Lärm- oder Ver-
kehrsanstieg, wie zu Zeiten der 
aktiven Nutzung der Einrich-
tung. Wir werden auch weiter-
hin die Umweltschutzaufl agen 
für die künftige Nutzung ein-
halten.“  schi

„Übergabe des Coleman-Geländes verzögert sich“
U.S. Streitkräfte benötigen Areal als Zwischendepot / Keine Flugplatz-Nutzung vorgesehen

Pläne für eine zivile Nutzung liegen für viele Jahre auf Eis; die Coleman Barracks werden weiterhin vom Militär beansprucht.   
 Foto: Luftbild Kay Sommer

WALDHOF. Der Stadtteil Wald-
hof hat durch die Bebauung 
des Draisgeländes mit 137 
Einfamilienhäusern an Qua-
lität gewonnen. Nun hat die 
Stadt das Gelände der ehema-
ligen III. Medizinischen Kli-
nik zur Bebauung ausgelobt. 
Hier werden auf einer Fläche 
von circa 14.000 m² rund 90-
110 Wohneinheiten mit hoher 
Wohnqualität für Familien, 
Mehrgenerationen und barri-
erefreie Wohnformen entste-
hen. Gebaut wird auch eine 
Tiefgarage mit Stellplätzen für 
100 Fahrzeuge. Die vorgese-
henen Stellplätze entlang der 
Wiesbadener Straße und des 
Wetzlarer Winkels sind öf-
fentliche Parkplätze.

In unmittelbarer Nachbar-
schaft, an der Rüsselsheimer 
Straße 38-40, beabsichtigt die 
Deutsche Reihenhaus Gesell-

schaft einen weiteren Wohn-
park mit 25 Häusern und einer 
Tiefgarage mit 28 Stellplätzen 
zu errichten. Wenige Meter 
entfernt, auch in der Rüssels-
heimer Straße, zwischen Po-
lizeiposten Waldhof und dem 
ehemaligen Einkaufszentrum 
Waldhof-Ost, sollen in Kürze 
auf den jetzigen Parkplätzen 
sechs hochwertige Einfamili-
enhäuser entstehen.

Alles in allem gute Nach-
richten für den Stadtteil Wald-
hof, wenn – ja wenn sich mit 
dem Wohnbau nicht auch 
gleichzeitig die Parksituation 
verschlechtern würde. Von 
der Verwaltung werden pro 
Wohneinheit (WE) 1,4 Park-
plätze gefordert, doch bereits 
jetzt werden pro Einheit schon 
mehrere Fahrzeuge genutzt, 
sei es, weil die Arbeitsstätten 
so weit entfernt sind oder die 

Arbeitszeiten die Nutzung öf-
fentlicher Verkehrsmittel nicht 
erlauben. Somit werden im-
mer mehr Stellfl ächen für den 
ruhenden Verkehr benötigt. 

Im Stadtteil Waldhof, aber 
nicht nur hier, kommt hinzu, 
dass durch die Mitarbeiter 
des Benz-Werkes alle Straßen 
bis an die Einmündungen mit 
Fahrzeugen zugeparkt sind. 
Hierzu haben zwar schon 
einige Gespräche mit den 
Verantwortlichen des Benz-
Werkes, der Stadtverwaltung, 
des Gemeinderates und des 
Bezirksbeirates stattgefunden, 
die aber wenig ergebnisorien-
tiert waren. Das Stuttgarter 
Unternehmen stellt nun Über-
legungen an, mit Hilfe eines 
Parkhauses der Parksituation 
Herr zu werden. schi

Steht der Waldhof vor dem Verkehrskollaps?
Wohnungsbau verschärft die Parkplatzsituation im Stadtteil

Zugeparkte Straßen, auch durch die Benz-Mitarbeiter, bis in die Wohngebiete. Foto: Schillinger
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SANDHOFEN. „In Sandhoffe 
hot jeder een Stich“ – unter 
diesem Motto läuft die dies-
jährige Kampagne der Sand-
hofer Stichler. Und dass das 
so ist, kann der ortsfremde Be-
sucher schon daran erkennen, 
dass hier bei der Prunksitzung 
niemand im feinen Zwirn er-
scheint. Alle, ausnahmslos alle 
Zuschauer sind zum Teil sehr 
fantasievoll kostümiert und er-
geben so ein farbenprächtiges 
Bild auch vor der Bühne.

Auf der Bühne war es nach 
dem Einlauf der Stichler-Ak-
tiven nicht weniger bunt. Bis 
auf das Schwarz der Elferrats-
garderoben präsentierten sich 
die Stichler in schmucken Gar-
dekostümen und Uniformen. 
Doch heraus stach Prinzessin 
Silvana I. mit ihrem pinkfar-
benen Prinzessinnenkleid.

Gleich zu Beginn begeister-
ten die „goldischen“ Kleinen, 
die Krümelgarde, mit ihrem 
Tanz. Im Verlauf des unterhalt-
samen Abends zeigten auch 
die Jugendmariechen Chiara 
Azzinaro und Charleen Miet-
zelfelder, das Tanzpaar Lenja 
Schwöbel und Dennis Kerker 
sowie die weibliche Garde, 
die Jugend- und Juniorengar-
de, die gemischte (amtierende 
Badische Vizemeister) und 
die Aktivengarde ihr hervor-
ragendes Können. Schön zu 
sehen, dass auch beim karne-
valistischen Tanz immer mehr 
Männer mitmachen. Auch das 

Stadtprinzenpaar Alexander 
I. und Nadine I. machte den 
Stichlern ihre Aufwartung. 
Beim Vortragen seines Mot-
tos kam Alexander ins Sto-
cken, hatte aber schlagfertig 
den Verursacher hierfür im 
Publikum ausgemacht, seinen 
Rechtsanwaltskollegen und 
Stichler-Senator Jürgen Wolf.

Das Büttenprogramm war 
abwechselnd mit Eigenge-
wächsen wie Melissa Sohns, 
die im zweiten Jahr in der 
Bütt stand, Fritz Martinek als 
Lottogewinner sowie Dagmar 
(Daggi) und Horst Karcher als 
keifendes altgedientes Ehepaar 

besetzt. hrenpräsident Horst 
Karcher brachte auch den Saal 
von den Stühlen, als er mit sei-
ner „Quetsch“ bekannte Stim-
mungs- und Bewegungslieder 
zum Besten gab. Auch die Ex-
ternen hielten die Stimmung 
im Saale hoch. Hotte Siegholt 
und Pit Karg, Günter Duden-
höfer als Olympionike, aber 
ganz besonders wieder Musik-
professor Werner Beidinger, 
der das deutsche und das Welt-
geschehen bestens musikalisch 
glossierte. 

Aber Mannheims Miststück, 
Celine Bouvier, war der abso-
lute Knaller. „Rotzfresch“ ver-

suchte er/sie zuerst Silvana zu 
düpieren und berichtete dann, 
warum Frau immer zu meh-
reren die Toiletten besucht. 
Ein Aufklärungsbericht der 
besonderen Art, der die Gäste 
im Saal zu wahren Lachstür-
men mitriss. Zum Ende des 
Vortrages zeigte sich dann 
Sylvana doch nicht so düpiert. 
Sie wagte es mit Erfolg, der 
großen Bouvier Kontra zu ge-
ben, was diese auch lächelnd 
so hinnahm.

Die Stichler-Prunksitzung 
beendete die Augustenkapelle 
aus Karlsruhe mit einem laut-
starken Finale.  schi

„In Sandhoffe hot jeder een Stich“
Prunksitzung in der ausverkauften TSV-Halle

Die „goldischen“ Kleinen bei ihrem Schautanz.  Foto: Schillinger
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www.mauris-immobilien.de

für anbieter kostenfrei

wir kümmern uns um  
vermietung und verkauf!

thomas mauris

UNSERE AUSLAGESTELLEN
Sandhofen / Scharhof
Hotel-Gasthof „Zum Adler“  Ausgasse 1
Autohaus Fenzel   Bürstadter Straße 27
GEMÜ    Dompfaffweg 7-11
Glückskiste   Domstiftstraße 6
IKEA    Frankenthaler Straße 123
Blumen Offenloch   Frankenthaler Str. 123 (IKEA)
BIKEMAX   Frankenthaler Straße 131
Fotostudio Mechnig   Kalthorststraße 8-10
Mode Engländer   Kalthorststraße 3
Salon Rita   Hanfstraße 4
Raiffeisenmarkt   Kirschgartshäuser Str. 22-24
Lederwaren Benz   Kriegerstraße 4
Bürgerdienst   Obergasse 1
Schreibwaren Kirsch  Sandhofer Straße 323-325
Volksbank Sandhofen  Sandhofer Straße 313
Commerzbank   Sandhofer Straße 321
Sparkasse Rhein Neckar Nord  Sandhofer Straße 331
Ladenkiosk „Stich“   Spinnereistraße 6
Blumen Beier   Viernheimer Weg
Schönau / Blumenau
Gaststätte Siedlerheim  Bromberger Baumgang 6
Sparkasse Rhein Neckar Nord  Bromberger Baumgang 16
Zeitschriften Hönig   Danziger Baumgang 74
Toto Lotto s´Lädchen 
uff de Zeil   Kattowitzer Zeile 13a
bft Tankstelle   Lilienthalstraße 210
Volksbank Sandhofen  Memeler Straße 17-19
Toni`s Lädchen   Memeler Straße 21
Bürgerdienst Schönau  Memeler Straße 51
Waldhof / Gartenstadt / Luzenberg
Bürgerdienst Waldhof  Alte Frankfurter Straße 23
TV 1877 Mannheim-
Waldhof e.V.   Boehringerstraße 5
Hetzel Schreibwaren  Freyaplatz  
Blumenhaus Ingrid   Glasstraße 16
Sparkasse Rhein Neckar Nord   Hanauer Straße 50 
Adler Apotheke   Hanauer Straße 52
Volksbank Sandhofen  Langer Schlag 
Kiosk Mahl   Langer Schlag/Donarplatz  
Sparkasse Rhein Neckar Nord  Langer Schlag/Donarplatz  
Sparkasse Rhein Neckar Nord  Oppauer Straße 7  
Kulturverein Waldhof e.V.  Speckweg 18
Physio Praxis Sandra Stroezel Speckweg 45-51
Toto-Lotto Brüchle   Speckweg 132  
VR Bank Rhein-Neckar  Waldpforte 1-5 
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Wir sind ein junges, motiviertes Team in einem seit über 
25 Jahren bestehenden Zeitungsverlag. Zur Verstärkung 
unseres Teams suchen wir eine zusätzliche Kraft in Vollzeit. 

Zu Ihren Aufgaben zählen schwerpunktmäßig die Gestaltung 
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Danke Frau Merkel

EDITORIAL

Liebe Leserinnen 
und Leser,
vor einigen Monaten habe 
ich an dieser Stelle erwähnt, 
wie lange wir Europäer 
schon in Frieden mitei-
nander leben. Seit Wochen 
beschleicht uns auch in 
Deutschland die Angst, dass 
es wieder einen Krieg mit-
ten in Europa geben könnte. 

Wie unterschiedlich war 
doch die „diplomatische“ 
Rhetorik der letzten Wo-
chen. Viele Hardliner in den 
USA fanden die Diploma-
tie unserer Bundeskanzle-
rin falsch. Wir Deutschen 
haben den Amerikanern 
viel zu verdanken, aber ob 
sie die Seele von uns Eu-
ropäern verstehen, wage 
ich doch zu bezweifeln. Ob 
Waffenlieferungen der USA 
an die Ukraine die Chance 
auf Frieden in Europa wirk-
lich vergrößert hätten, kann 

ich mir nicht vorstellen. 
Unsere Kanzlerin wurde in 
russischen Zeitungen gar 
als Friedensengel „Angela 
Mira“ bezeichnet. Anders 
als sonst ist Frau Merkel 
volles Risiko gegangen und 
hat es gemeinsam mit dem 
französischen Staatspräsi-
denten François Hollande 
geschafft, uns von einem 
Krieg in Europa zumindest 
wieder ein Stück wegzube-
wegen. Was hat diese Frau 
in diesem Jahr und insbe-
sondere in diesen Tagen 
für ein Pensum absolviert: 
Von Charlie Hebdo über 
Griechenland, den IS-Terror 
und jetzt die Ukraine-Krise 
fi nde ich ihre Leistung au-
ßerordentlich. Dabei ist von 
Schlafmangel keine Spur. 
Sie selbst sagte laut „Süd-
deutscher Zeitung“ einst 
über ihr Schlafbedürfnis: 
„Ich habe eine Art Kamel-
kapazität, mit Schlaf umzu-
gehen.“

Das politische Klein-
Klein muss beiseite wei-
chen, alle Fraktionen in 
Deutschland bekunden 
ihren Respekt für die Frie-
densverhandlungen in 
Minsk. An dieser Stelle 
möchte auch ich mich be-
danken: „Danke Frau Mer-
kel, wie Sie uns durch diese 
Krisen führen.“

 Holger Schmid

EDITORIALEDITORIAL

Geschirrspüler oder  
Kühlschrank defekt?!

Warum immer gleich wegwerfen? 
Reparatur kann sich lohnen!

www.elektrocenter-ma.de 
 Hessische Str. 53 
68305 Mannheim  

Tel. 0621/76 29 113
Inh. Ingrid Neumann

Gewerbestr. 20 . Ma-Käfertal

Tel. 06 21/73 79 15

Ingrid́ s 
Bettenstudio
Neuanfertigung und 

Bettenfedernreinigung in 

eigener Werkstatt

SCHÖNAU. Die SPD Schönau 
ehrte ihren Genossen Wolf-
gang Bielmeier, Geschäfts-
führer der GBG Mannheim 
im Ruhestand, mit der höch-
sten Auszeichnung, die in der 
SPD vergeben werden kann 
– der Willy-Brandt-Medaille. 
Bielmeier, vor 65 Jahren in 
Mannheim geboren, lebt seit 
Jahrzehnten mit seiner Frau in 
Schönau. 

Den meisten Schönauern ist 
er als ehemaliger Geschäfts-
führer der GBG Mannheim 
bekannt. Seit 1998 leitete 
Bielmeier die Geschicke des 
Konzerns, zu dem auch die 
BBS, Bau- und Betriebsservice 
GmbH, die MWS Projektent-
wicklungsgesellschaft mbH 
und die ServiceHaus Service-
GmbH für modernes Wohnen 
und Leben gehören. Unter sei-
ner Leitung hat sich die GBG 
vom Versorger zum attraktiven 
Wohnungsanbieter im Markt 
gewandelt. 

Seit Jahren profi tieren neben 
Mannheim insbesondere die 
Schönau und ihre Bürger selbst 
von Bielmeiers unermüd-
lichem Einsatz. Ohne ihn hät-

te eine Vielzahl von Projekten 
im Stadtteil nicht realisiert 
werden können. „Die Schönau 
wäre nicht das, was sie heu-
te ist“, hob Stadträtin Andrea 
Safferling in ihrer Dankesrede 
hervor. „Wolfgang Bielmeier 
füllt die sozialdemokratischen 
Ideale Freiheit, Gerechtigkeit 

und Solidarität in besonderer 
Weise aus und tritt vehement 
für sie ein“, so Safferling wei-
ter. Sichtlich bewegt nahm 
Wolfgang Bielmeier die Eh-
rung entgegen und versprach, 
dass sein Engagement für den 
Stadtteil auch im Ruhestand 
ungebrochen bleiben werde.  zg

Willy-Brandt-Medaille für 
Wolfgang Bielmeier

Andrea Safferling überreicht Wolfgang Bielmeier die Willy-Brandt-
Medaille. Foto: zg

MANNHEIM-NORD. Ein Ver-
ein in der Größenordnung der 
BSG Mannheim-Nord kann 
die vielfältigen Aufgaben nur 
mit Unterstützung seiner eh-
renamtlich tätigen Mitglieder 
bewältigen. Mit einem Sekt-
empfang begrüßte an einem 
Sonntagmittag der Erste Vor-
sitzende Dietmar Röhrig 40 
geladene Gäste, ehrenamt-
liche Helfer sowie Übungs-
leiterinnen und Übungsleiter, 
natürlich mit Partnern, im 
Restaurant „Sportpark“ im 

Böhringer-Dreieck. Er freute 
sich, ihnen auf diesem Wege 
den besonderen Dank der BSG 
Mannheim-Nord aussprechen 
zu können.

An dieser Stelle erfolgte in 
der Vergangenheit ein Jahres-
rückblick und der Veranstal-
tungskalender für das kom-
mende Jahr wurde vorgestellt. 
Doch der plötzliche Tod des 
Kassenwarts Uwe Wigand 
änderte das Programm. In 
aller Stille gedachten die An-
wesenden des Verstorbenen. 

Wigand war 45 Jahre Mitglied 
der BSG, davon 40 Jahre im 
geschäftsführenden Vorstand 
als Kassenwart tätig. Ihm 
wurde im Jahr 1995 vom Ba-
dischen Behindertensportver-
band das Verbandsehrenzei-
chen in Gold verliehen.

Nach einem köstlichen Es-
sen, das jeder aus der Menü-
karte wählen konnte, blieb 
anschließend noch genügend 
Zeit zum Gedankenaustausch 
und gemütlichen Beisammen-
sein.  zg/red

Dankeschön-Essen 
der BSG Mannheim-Nord

„1. Monnema IndoorCup“ – 
ein voller Erfolg

WALDHOF. Das Schwimmerbe-
cken des Hallenbades Waldhof 
Ost war am 7. Februar Austra-
gungsort bei der Premiere des 
„1. Monnema IndoorCups“. 22 
Teams aus unterschiedlichen 
Regionen Mannheims und 
Teilen Baden-Württembergs 
machten in den Klassen „Fun-
Mixed“ und „Sport-Mixed“ 
den Besten unter sich aus.

Sowohl für die Kenner der 
Drachenbootszene als auch 
für Neulinge unter den Zu-
schauern war der „Monnema 
IndoorCup“ ein tolles Spek-
takel. Es fanden spannende 
Rennen statt, in denen die 
einzelnen Mannschaften bis 
an ihre Grenzen der Kraftaus-
dauer gehen mussten. Bei die-
ser Sportart sitzen sich zwei 
Mannschaften im gleichen 
Boot gegenüber. Diese jeweils 

sechs Sportler, bei denen min-
destens zwei Frauen dabei 
sein müssen, kämpfen wie 
beim Tauziehen um Raumge-
winn. Zwei Meter sollten dem 
Gegner abgepaddelt werden. 
Nach höchstens drei Minu-
ten wird der kräftezehrende 
Kampf abgepfi ffen. Ange-
feuert durch die Zuschauer 
am Beckenrand, entwickelte 
sich ein Stimmungsmeer aus 
lautstarken Anfeuerungsrufen 
und unterstützenden Klat-
scheinlagen. In zwei span-
nenden Finalläufen besiegten 
in der Fun-Klasse die „Roche 
Altrheindümpler“ das Boot 
aus Ladenburg „Falscher 
Dampfer“ und in der Sport-
Klasse das Boot der „Neck-
ardrachen 1“ aus Heilbronn 
das Jugendboot der KG Neck-
arau „Green Dragons Jugend“. 

Ausrichter dieses neuartigen 
Events in Mannheim war der 
WSV Mannheim-Sandhofen 
e. V. Die Veranstalter waren 
mit ihrem neuen Event aus-
nahmslos zufrieden und zogen 
am Ende des Tages ein mehr 
als positives Resümee. Die 
Verantwortlichen des WSV 
kündigten nach diesem Erfolg 
die Fortführung des „Monne-
ma IndoorCups“ an und freu-
en sich für das nächste Jahr 
auch auf rege Beteiligung der 
diesjährigen und neuen Mann-
schaften. 

Ein großer Dank seitens des 
WSV Sandhofen geht an den 
Bademeister des Hallenbades 
Waldhof-Ost, Herrn Batzler, 
der mit einer Seelenruhe den 
Trubel in seinem Schwimm-
bad über sich hat ergehen 
lassen.  zg/red

Wie beim Tauziehen kämpften die beiden Mannschaften um jeden Zentimeter. Foto: Schillinger
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Ihr Pflanzenspezialist
Viernheimer Weg 43, Mannheim-Sandhofen,

� 0621 /777860, Mo - Fr 9.00 - 18.30 · Sa 9.00 - 16.00 Uhr

Arzttochter sucht 1-Fam.-Haus, gerne auch
Reihenhaus im Raum Mannheim. Hier ist auch 
eine dritte Zeile möglich.

Ihr Ansprechpartner
Herr Frowin Gans

immo-vrbank.de
Telefon 0621 1282-11333

Immobilien GmbH der
VR Bank Rhein-Neckar eG

Wir machen den Weg frei.

Sie suchen. Wir fi nden.

Sie suchen kompetente Beratung beim 
Kauf, Verkauf oder bei der Bewertung von 
Immobilien? Wir sind Ihr Makler in der 
Metropolregion Rhein-Neckar.

„Immobilienangelegenheiten sind Vertrauenssache.
Nutzen Sie unsere langjährige Erfahrung.“ 

Ralf Bauer, Immobilienberater, Immobilienwirt (Diplom VWA) 

DRK_NeuGeboren_Frau60_4c_165x55_FuellerAnzeige_39L   1 27.10.2010   15:46:26 Uhr

WALDHOF. Mit Markierungs-
brettern war der Platz abge-
steckt, auf dem in Bälde ein 
Erweiterungsbau beim Turn- 
und Sportverein 1877 Wald-
hof stehen wird. So konnten 
sich die Gäste des Spatenstichs 
ein Bild machen, wie groß der 
Neubau sein wird. 

Mit Schutzhelmen und Spa-
ten wurde der symbolische 
Spatenstich von den Vereins-
vorsitzenden, mit Oberbürger-
meister Peter Kurz, dem Sport-
kreischef Michael Scheidel, 
dem Landtagsabgeordneten 
Stefan Fulst-Blei, Vertretern 
aus dem Gemeinderat und dem 
Architekten Friedrich Reidel 
ausgeführt.

Hier wird nach den Ideen der 
TV-Verantwortlichen das Ge-
sundheitszentrum Mannheim 
Nord, das seit 2011 besteht, 
Räumlichkeiten fi nden, in de-
nen haupt- und ehrenamtliche 
Therapeuten arbeiten. Hinzu 
kommt nach der Fertigstellung 
die Turnschule Mannheim 
Waldhof. Hier soll die in Mann-
heim einzigartige Möglichkeit 

für die Bewegungsgrundaus-
bildung von Kindern stattfi n-
den, so spielerisches Bewegen 
wie Springen, Laufen, Hüpfen 
und Balancieren. Mit diesem 
Angebot stellt sich der Verein 
dem demografi schen Wandel. 
Um die familiäre Bindung im 
Verein zu erhalten, wurde die 
Variante Anbau an bestehende 
Räume gewählt. Dadurch kön-
nen parallele Angebote für alle 
Familienmitglieder unterbrei-
tet werden. So sind Dusch- und 
Umkleideräume geplant sowie 
ein Raum mit 90 Quadratme-
ter Fläche für Kinderangebote 
mit teilweise feststehenden 
Gerätelandschaften.

OB Peter Kurz lobte den TV 
1877 als gesunden und dyna-
mischen Verein, der sich nicht 
nur um eine erste Mannschaft 
kümmert, sondern für den 
Breitensport steht. 

Eine Million Euro sollen 
die Baumaßnahmen kosten. 
Freudig wurde deshalb die Zu-
sage des Volksbank-Direktors 
Manfred Baumann aufgenom-
men, dass die Bank 2.500 Euro 

spendet. Der Erste Vorsitzende 
Georg Neumann bedankte sich 
bei der Volksbank Sandhofen, 
die dem Verein bei der Finan-
zierung des Projektes sehr ent-
gegengekommen ist.

Doch noch steht außer 
einem großen Baukran noch 
nichts auf dem ehemaligen 
Fußballplatz. Hier soll direkt 
neben der Fred-Hauser-Halle 
der Neubau errichtet werden 
mit einer modernen Energie-
technik, die dann beide Ge-
bäude bedient, wodurch keine 
zusätzliche Heizung benötigt 
wird. Wenn die Witterungs-
bedingungen stimmen, könnte 
der TV das neue Gebäude 
noch im Sommer einweihen.

Der Verein, der im Jahre 
1991 vom Speckweg auf die 
Sportanlage an der Boehrin-
gerstraße umgezogen ist, hat 
sich in dieser Zeit von rund 
900 Mitgliedern auf über 
2.000 Mitglieder erweitert. 
Hinzu kommen noch circa 
300 Hobbysportler, die die 
vereinseigenen Kursangebote 
nutzen.  schi

Neue Räume für Kinder und Senioren
Spatenstich für Erweiterungsbau beim TV 1877 Waldhof

Oberbürgermeister, Vereinsvorsitzende, Gemeinderäte, Sportkreisvorsitzender, Bauleiter und Architekt beim 
obligatorischen Spatenstich. Foto: Schillinger

 Die Firma Daimler bietet 
für ihre Mitarbeiter nach ei-
genen Angaben ausreichende 
Stellplätze auf zwei fi rmenei-
genen Parkplätzen an. Doch 
die Mitarbeiter wollen lange 
Wege innerhalb des Werkes 
zu ihren Arbeitsplätzen ver-
meiden und nutzen den öf-
fentlichen Parkraum. Aber 
nicht nur die „Benzler“ tun 
dies. Auf den Schildern zum 
Parkplatz der Firma Roche 
leuchten immer noch die 
Hinweise, dass genügend 
freie Plätze vorhanden sind, 
aber die Parkplätze der Ein-
kaufsmärkte an der Sonder-
burger Straße sind tagtäglich 
gut gefüllt durch Fahrzeuge 
mit auswärtigen Autonum-
mern, also Fahrzeuge von 
Mitarbeitern, die hier par-

ken. Selbst auf dem Fußweg 
unter der Riedbahnbrücke 
wird geparkt. Hier sind die 
Fußgänger gezwungen, auf 
den Radweg auszuweichen. 
Auch das Parkhaus der Fir-
ma Roche weist immer noch 
genügend freie Parkfl ächen 
auf.
Das gleiche Bild auch auf 
der Schönau: freie Parkplät-
ze auf dem oberen Parkdeck 
der Firma Pepperl+Fuchs, 
aber der Skater-Parkplatz an 
der Lilienthalstraße wird als 
Parkfl äche genutzt. Auch an 
der Einmündung zur Königs-
berger Allee wird fast bis in 
den Einmündungsbereich der 
Lilienthalstraße geparkt.
Doch sind wir nicht alle ein 
wenig bequem? Das zeigen 
doch die direkt vor den Su-
permarkteingängen gepark-
ten Fahrzeuge tagtäglich, 
obwohl nur wenige Meter 
entfernt ausreichend Park-
plätze zur Verfügung ste-
hen. Die Supermärkte wer-
den nichts unternehmen, da 
sie keine Kunden verärgern 
wollen.
Also nicht immer auf die 
Anderen schimpfen, son-
dern auch an die eigene Nase 
fassen, meint 
 Klaus Schillinger

MEINE MEINUNG
Bequem sind wir ja alle

MANNHEIM-NORD. Die Vor-
besprechung zur zweiten 
Aufl age der Gewerbeschau 
Mannheim-Nord war mit 
über 50 Teilnehmern sehr gut 
besucht. Mehr hätten auch im 
Nebenzimmer der Vereins-
Gaststätte keinen Sitzplatz 
gefunden.

Wie vor zwei Jahren haben 
sich wieder die vier Gewerbe-
vereine aus Sandhofen, Schö-
nau, Waldhof-Gartenstadt 
und Käfertal zusammenge-
funden, um im Sportpark des 
TV 1877 Mannheim-Waldhof 
an der Boehringerstraße am 
21. und 22. März nicht nur 
Angebote ihrer angeschlos-
senen Mitgliedsbetriebe zu 
präsentieren. Peter Beierlein 
von M&W Messebau betont, 
dass sich in diesem Jahr so-

wohl die Qualität als auch die 
Vielfalt noch verbessert habe. 
In den beiden zur Verfügung 
stehenden Hallen können die 
Aussteller ihren Auftritt nach 
eigenen Vorstellungen gestal-
ten. Hinzu kommt das Frei-
gelände vor der großen Halle. 
Für Besucher wird von A wie 
Augenoptik bis Z wie Zen-
tralheizung alles dabei sein, 
was sie von einer Gewerbe-
schau erwarten – und das bei 
freiem Eintritt. Beierlein hat 
das ehrgeizige Ziel, die Zah-
len von 2013 mit immerhin 
116 Ausstellern wieder zu er-
reichen. Die benachbarte Fir-
ma Roche stellt für die Dau-
er der Ausstellung kostenlos 
Parkplätze zur Verfügung.

Ein attraktives Rahmen-
programm bieten die Veran-

stalter, aber auch der gastge-
bende Sportverein TV 1877. 
Es gibt Modenschauen mit 
Mode-, Schmuck- und Schuh-
vorführungen und Vorträge, 
wie zum Beispiel über Tages-
pfl ege; und es werden sich die 
Einzelhändler und Aussteller 
an beiden Tagen präsentieren. 
Der neugewählte Vorsitzende 
des Schönauer BDS hat für 
die Besucherlotterie einen 
Gutschein für einen Motor-
radführerschein in Aussicht 
gestellt, und sein Vorgänger 
Horst Süß spendet ein Fen-
ster inklusive Einbau. Chris 
Rihm vom Käfertaler Reise-
büro TV Sonnenklar spen-
diert eine Städtereise.

Eine große Sonderbeilage 
zur Gewerbeschau Mann-
heim-Nord wird in der März-

Ausgabe der Nord-Nachrich-
ten erscheinen. Weiteres ist 

auch dem Stadtteil-Portal zu 
entnehmen.  schi

Vielfalt und Kundennähe präsentiert
Gewerbeschau Mannheim-Nord am 21. und 22. März beim TV 1877

Peter Beierlein begrüßt die Besucher bei der offiziellen Eröffnung der 
Gewerbeschau 2013. Foto: Schillinger

Die neuen  
Kollektionen  
sind eingetroffen

DDDDD
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Die neueneneeie nneee DieDiee euieie eDi euene n ene neuennee nDi euDie eeu

Saisonstart

Jetzt schon vormerken! Noch vier Wochen bis zur großen

Gewerbeschau Mannheim Nord  
21.-22. März 2015 11-18 Uhr Eintritt frei!

Am Sportpark, TV 1877 Mannheim-Waldhof, Boehringerstraße 5, 68307 Mannheim
Über 80 Aussteller und ein attraktives Rahmenprogramm erwarten die Besucher!  

Der Verlag der Nord-Nachrichten wird ebenfalls dabei sein. Ausführliche Informationen  
zu Teilnehmern und Programm erhalten Sie in unserer Sonderbeilage vom 20. März 2015. Sandhofen   Schönau   Waldhof   Gartenstadt

Freie Parkplätze auf dem oberen Parkdeck bei Pepperl+Fuchs
 Foto: Schillinger
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Stadtbahn
Mannheim Nord
Mannheim rückt zusammen

Kasseler Straße

Alte Feuerwache

Man

www.stadtbahn-mannheim-nord.de

75 % weniger CO2

STAUBSAUGERZENTRALE
68307 Mannheim-Schönau 

Gryphiusweg 34 
Tel. 0621 - 43 76 28 14

Staubsaugerbeutel für alle Marken 
Service für Vorwerk &  

Lux Staubsauger, Reparaturen
Die günstigere Alternative 
Öffnungszeiten: Mo-Fr: 9-12.30 &  
15-17.30 Uhr, Sa: 9.30-12.30 Uhr

Anlaufstelle für alle Staubsauger
F. Holubicenko  

Staubsaugerzubehör

Tür meines Lebens 
Das neue ATRIS- und SEDOR-
Sortiment: mit 200 attraktiven
Modellen und Ausstattungspaketen 
für Farbe, Griff, Sicherheit und 
Komfort. Wir helfen Ihnen gern, 
aus einer Tür genau die Tür Ihres 
Lebens zu machen:

Weru-Studio-Stotz
Neckarauer Straße 46 

68199 Mannheim

Tel.: 0621 - 31 98 150 
Fax: 87 55 15 4

info@weru-studio-stotz.de 
www.stotz-fenster.de

Neckarauer Straße 46 
68199 Mannheim

Tel.: 0621 - 31 98 150 
Fax: 87 55 15 4

info@weru-studio-stotz.de 
www.stotz-fenster.de

Waschmaschine oder  
Trockner defekt?

Warum immer gleich wegwerfen? 
Reparatur kann sich lohnen!

www.elektrocenter-ma.de 
 Hessische Str. 53 
68305 Mannheim  

Tel. 0621/76 29 113

Tel. 06206 - 9106 69

Grimm GmbH

Malerbetrieb & Shop

Maler- und Tapezierarbeiten

Wärmedämmverbundsysteme

Fassadenrenovierungen

Bodenbeläge

Innen- und Außenputze

Maler-Fachmarkt

Schützenstraße 46 · Lampertheim

Nachrichten aus Mannheim

Stadtteil-Portal.de

Sind Sie immer noch zufrieden
mit Ihrem Hörgerät? 
– Wir, Ihre HörExperten vom
HÖRECK, hoffen das natürlich
sehr. Und wir wollen alles dafür
tun, damit Sie auch weiterhin
zufrieden bleiben. 

Deshalb möchten wir Sie heute
zu einem Hörgeräte-Check in
unser Fachgeschäft in der Kalt-
horststrraße 8 einladen. Beim
Termin werden wir Ihre Hör-
technik auf Herz und Nieren
prüfen. Wir werden Ihr Hörge-
rät professionell reinigen, gege-
benenfalls den Schallschlauch
erneuern und die Geräte-Ein-
stellung aktualisieren.

Bitte versäumen Sie dieses An-
gebot nicht. Durch die Über-

prüfung werden wir sicherstel-
len, dass Ihnen Ihr Hörsystem
auch weiterhin die gewohnte
Unterstützung bietet. Ihre
Ohren haben auf jeden Fall
einen exzellenten Service ver-
dient. Und zudem ist unser Ser-
vice für Sie absolut kostenfrei.

Wir würden uns freuen, wenn
Sie sich in den kommenden Wo-
chen zwecks Terminvereinba-
rung bei uns melden – gerne
auch direkt in unserem Fachge-
schäft.

Ihre Ohren haben guten Service verdient:
Einladung zum kostenlosen Hörgeräte-Check

Kalthorststr. 8
Sandhofen bei Foto Mechnig

Tel: 0621 44 59 75 55

Hörgeräte
Überprüfung
kostenlos

Bereich Sanitär

 Planung und Komplettausführung neuer Bäder
 Alters- und behindertengerechte Bäder
 Installation Trinkwasserversorgungsleitungen
 Wartung und Instandsetzung
 Trinkwasserhygiene/Legionellendesinfektion
 Gefährdungsanalysen Legionellen
 Notdienst

Bereich Heiztechnik:

 Energieberatung gemäß BAFA-Richtlinien
 Regen. Energien, Solar, Wärmepumpen
 Brennwerttechnik Öl und Gas
 Fernwärme
 Planung und Bau moderner Heizungsanlagen
 Wartung und Reparatur inkl. Notdienst
 Buderus Kachelofenheizeinsätze Öl und Gas

Unsere Leistung auf einen Blick:

Das WWW von Donauer & Probst:

 WASSER, WÄRME, WOHLBEHAGEN.

„Qualität und Zuverlässigkeit, 
dafür stehe ich persönlich“

 Christopher Probst

Donauer & Probst GmbH & Co. KG

Dudenstraße 27 | 68167 Mannheim
Tel.: 0621/78 98 296 | Fax: 0621/78 98 298
E-Mail: info@donpro.de | Web: www.donpro.de

SCHÖNAU. Regina Trösch kann 
auf ein bewegtes Leben zu-
rückblicken: 1940 in Nieder-
schlesien geboren, Flucht aus 
der Heimat, in Hof an der Saale 
eingeschult und Abitur ge-
macht.  1960 führte sie der Weg 
nach Mannheim, wo der Vater 
als Amtmann am Zollamt Gü-
terbahnhof im Jungbusch eine 
Stelle bekam. Gemeinsam wur-
de ein Reihenhaus gekauft und 
die Familie fand auf der Schö-
nau eine neue Heimat. Bald 
darauf lernte sie bei der Ju-
gendarbeit in der katholischen 
Gute-Hirte-Gemeinde ihren 
späteren Mann Rolf kennen, 
den sie 1963 heiratete. Nach der 
Geburt ihrer drei Kinder wid-
mete sie sich ganz ihrer Fami-
lie. Ihr ehrenamtliches Enga-
gement stellte sie in den Dienst 
der katholischen Kirche als 
Lektorin, Kommunionhelferin 
und als Vorsitzende der KfD. 
1981 trat das Ehepaar Trösch 
gemeinsam in die CDU ein. 
Als Bezirksbeirätin und erste 
weibliche Ortsvorsitzende wur-
de sie 1991 in den Gemeinderat 
gewählt und gehörte diesem 
Gremium bis 2014 an.

Für Regina Trösch als Chri-
stin war Umweltpolitik sowie 
die Förderung und das Mitspra-
cherecht für Migranten immer 

ein wichtiger Bestandteil ih-
rer politischen Arbeit. In ihrer 
Fraktion war sie Sprecherin 
für Integrationspolitik. Aktiv 
war sie in dem Verein „Kultur-
Quer Querkultur Rhein-Neck-
ar e. V.“ tätig. Darüber hinaus 
hatte sie den Verein „Mann-
heimer Institut für Integration 
und Interreligiösen Dialog“ 
mitbegründet. In Schönau war 
sie Mitbegründerin des „För-
dervereins der Stadtbibliothek 
Schönau“ sowie Mitinitiato-
rin der Schönauer Kulturta-
ge. Für ihre ehrenamtlichen 
Tätigkeiten und vor allem für 
eine mutige Tat, nämlich am 
Himmelfahrtstag 1992, als 
sie bei Ausschreitungen in 

der Schönauer Kaserne Ruhe 
bewahrte und gemeinsam mit 
Oberbürgermeister Gerhard 
Widder eine weitere Eskalati-
on verhinderte, erhielt sie 1993 
das Bundesverdienstkreuz.

Der Entschluss, für den Ge-
meinderat nicht mehr zu kan-
didieren, fi el ihr nicht ganz 
leicht, doch: „Ich wollte Platz 
machen für die jüngere Gene-
ration“, meinte Regina Trösch 
mit einem lachenden und 
einem weinenden Auge. Nach 
der Goldenen Hochzeitsfeier 
2013 mit ihrem Mann Rolf fi n-
det nun das Ehepaar auch Zeit 
für die Enkelkinder und die ge-
meinsamen erholsamen Wan-
derungen in der Pfalz. dre

23 Jahre im Gemeinderat
Altstadträtin Regina Trösch genießt den Ruhestand

Alt-Stadträtin Regina Trösch. Foto: Drechsler

SANDHOFEN. Seit über 25 Jah-
ren bedankt sich der Vorstand 
des Reit- und Fahrvereins 
Sandhofen e. V. mit einem 
„Sponsorenschlachtfest“ bei 

den Freunden, Gönnern und 
Wertungsrichtern für deren 
Unterstützung des Vereins an 
der Riedspitz. So waren auch 
in diesem Jahr circa 120 Gäste 
gekommen, um sich die sehr 
guten Hausmacher Gerichte 
munden zu lassen. Hierfür 
hatten der Erste Vorsitzen-
de Gerhard Herbel und seine 
acht Helfer zwei Schweine 
geschlachtet und für dieses 
Schlachtfest zubereitet. Stän-
dig waren die langen Tisch-
reihen gut besetzt, und die 

jungen Damen der Vereins-
jugend hatten alle Hände voll 
zu tun, um die Schlachtplatten 
mit Sauerkraut und Brot sowie 
die Hausmacher Wurstplatten 
zu servieren. Auch nach der 
Vesper verweilten die Gäste 
mit intensiven Gesprächen 
noch lange im Reiterstübchen. 
Gerhard Herbel und seine Hel-
fer freuten sich über den regen 
Zuspruch und die Glückwün-
sche zum Ergebnis ihrer zwei-
tägigen Arbeit als ehrenamt-
liche Hausschlachter.  schi

„Do werd die Wutz geschlacht“

Gerhard Herbel (3. v. l.) und einige seiner eifrigen Helfer in der 
Vereinsküche. Foto: Schillinger

SCHÖNAU. Einen Vormittag 
lang konnten sich junge Er-
wachsene aus dem Jump-Plus-
Projekt des Caritasverbands 
Mannheim in einer Schönauer 
Arztpraxis über die Arbeit im 
Gesundheitsbereich informie-
ren. Das Jump-Plus-Projekt 
unterstützt arbeitslose junge 
Erwachsene unter 25 Jahren 
bei der Suche nach einer Lehr- 
oder Arbeitsstelle. Im Rahmen 
der Berufsvorbereitung hatte 

Caritas-Mitarbeiterin Martina 
Rincon die Idee, einen Praxis-
Vormittag in einer Arztpraxis 
anzubieten. Da sie im Netz-
werk Senioren Schönau be-
reits mit Dr. Justine Krautter 
zusammengearbeitet hatte, lag 
es nahe, die Veranstaltung bei 
ihr stattfi nden zu lassen. 

Die sechs Teilnehmer hat-
ten unterschiedliche Berufs-
ziele, wie Kinderpfl eger, 
Buchhalterin und System-

gastronom. Zwei von ihnen 
interessierten sich für den 
Beruf der Gesundheits- und 
Krankenpfl egerin und hatten 
teilweise bereits Erfahrung im 
Krankenhaus gesammelt. An 
medizinischen Themen aber 
waren alle gleich interessiert. 
So konnte Dr. Krautter, Inter-
nistin und Nierenspezialistin, 
mit ihnen erarbeiten, welche 
Funktionen die Nieren haben, 
wie der Urin zusammenge-
setzt ist und warum sie bei 
ihren Patienten regelmäßig 
den Urin untersucht. Dass 
Teststreifen das Probieren des 
Urins als Untersuchungsme-
thode abgelöst haben, fanden 
alle erleichternd. 

Auch das Puls- und Blut-
druck-Messen übten die Teil-
nehmer ebenso wie das Er-
rechnen des Body-Mass-Index 
(BMI). Dr. Krautter erklärte, 
warum unterschiedlich hohe 
Blutdruck- und Puls-Werte 
gemessen wurden. Abschlie-
ßend durfte jeder an einem 
Modell-Arm eine Blutent-
nahme machen.  zg/red

Praxisvormittag mit jungen Erwachsenen

Caritas-Mitarbeiterin Martina Rincon (2. v. l.) und Dr. Justine Krautter
(4. v. l.) mit den Teilnehmern. Foto: zg

➜ KOMPAKT

 Fußballer feiern traditionelles Schlachtfest

SANDHOFEN. Wie in jedem Jahr 

feiern die Fußballer der Spielverei-

nigung Sandhofen ihr traditionelles 

Schlachtfest. Heuer ist es das 26. 

Mal, dass dieses Fest unter der 

bewährten Schirmherrschaft des 

„Freundeskreises Fußball“ stattfi n-

det. Los geht es am 28. Februar ab 

11 Uhr, wie immer beim benachbar-

ten Reit- und Fahrverein Sandhofen 

in dessen „Reiterstübchen“. Alle 

Spezialitäten rund ums Schwein 

werden den hoffentlich wieder zahl-

reichen Freunden, Gönnern und Gä-

sten angeboten. An diesem Sams-

tag kann ruhig einmal die Küche zu 

Hause kalt bleiben. Die Fußballer 

freuen sich jedenfalls darauf, viele 

hungrige Gäste begrüßen zu dürfen. 

 zg

 Jubilarehrung der SPD Schönau

SCHÖNAU. Die Jubilarfeier ist Tra-

dition, bei der die Genossinnen und 

Genossen der SPD Schönau ihre 

langjährigen Mitglieder für ihr Enga-

gement ehren. So wurden wieder 

Ehrenamtliche von ihrer Ortsvereins-

vorsitzenden, Stadträtin Andrea Saf-

ferling, ihrem Stellvertreter Thomas 

Wunder und Stadtrat Thorsten Riehle 

ausgezeichnet. In ihrer Rede hob Saf-

ferling die Bedeutung der ehrenamt-

lich Aktiven für die Vereinsarbeit und 

das kulturelle Netzwerk des Stadt-

teils hervor. Thorsten Riehle, der die 

Grüße der Fraktion und der Partei 

überbrachte, war voll des Lobes für 

die gut funktionierende und struk-

turierte Vereinsarbeit in Schönau. 

Die Schönau würde leider vielerorts  

unterschätzt. Für 25 Jahre Mitglied-

schaft wurden Marlies Bielmeier und 

Dr. Karl Christian Schroff und für 

10 Jahre Anita Höllriegl, Berivan Ok 

und Dieter Höß ausgezeichnet.  zg

Gruppenbild m it Geehrten und Stadtrat Thorsten Riehle (r.). Foto: zg

GARTENSTADT. Mit rund 90 Gä-

sten war der Musical-Abend der 

SPD Gartenstadt im vollbesetzten 

Jugendhaus ein voller Erfolg. Jea-

nette Friedrich, Sascha Ullrich und 

Daniel Prandel – kurz das Capitol-En-

semble – begeisterten mit Hits aus 

weltbekannten Musicals und Filmen, 

wie ABBA-Klassikern aus „Mamma 

Mia“, „Hinter dem Horizont“ von Udo 

Lindenberg, Phil-Collins-Hits aus Dis-

neys „Tarzan“ und vielem mehr. Die 

Zuschauer summten und sangen 

eifrig mit und die Künstler ernteten 

lautstarken Beifall. Da war eine Zuga-

be vorprogrammiert. Auch Stadtrat 

Thorsten Riehle, der die Grußworte 

des Oberbürgermeisters Dr. Peter 

Kurz überbrachte, zeigte sich begeis-

tert. Positive Rückmeldungen und die 

große Nachfrage nach einer Wieder-

holung lassen die Verantwortlichen 

der SPD Gartenstadt schon jetzt 

über eine weitere musikalische Ver-

anstaltung nachdenken. Genaueres 

wird noch bekanntgegeben.  mp

 Von ABBA bis Tarzan – 
Musical-Abend der SPD Gartenstadt

Jeanette Friedrich, Sascha Ullrich und Daniel Prandel vom 
Capitol-Ensemble begeisterten das Publikum. Foto: Paul

SCHÖNAU. Der Mittagstisch für 

„Alle“ fi ndet von Montag bis Sonn-

tag in der Zeit von 12-13 Uhr statt. 

Der Kostenbeitrag von Montag bis 

Samstag beträgt 4,70 Euro, an 

Sonn- und Feiertagen 5,50 Euro. Um 

telefonische Anmeldung wird gebe-

ten bei der Hauswirtschaftsleitung 

Frau Klemenz, Telefon 0621 77707-

13. Essenmarken-Verkauf ist immer 

montags in der Zeit von 11-12 Uhr. 

Weitere Informationen bietet der Spei-

seplan oder die Einrichtungsleitung 

Angelika Bender und das gesamte 

Otto-Bauder-Haus-Team, Heilsberger 

Straße 34-40, 68307 Mannheim. zg

 Otto-Bauder-Haus bietet Mittagstisch 

VIERNHEIM. Beim  Ostermarkt 

Viernheim  am  21. und 22. März 

2015 im Bürgerhaus Viernheim, 

Kreuzstraße 2-4, sind noch Plät-

ze frei. Interessenten melden sich 

beim  Hobbykünstlerverein Viernheim 

e.V. Die  Vorbesprechung fi ndet am 

6. März 2015 um 18.30 Uhr im Café 

Kempf, Rathausstraße 29, Viernheim 

statt. Interessierte Gäste sind herzlich 

willkommen. Weitere Auskünfte erhal-

ten Sie unter Telefon 06204/929673 

oder E-Mail hkv.viernheim@gmx.de. 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen.   zg

 Ostermarkt des Hobbykünstlervereins Viernheim
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Manfred Herbel

Hanauer Str. 19 
68305 Mannheim

Tel. 0621/ 7 48 19 10 
Fax 0621/ 7 48 19 12
manfred.herbel@vlh.de 
www.vlh.de/bst/6473
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 BETREUUNGSRECHT  

ERBRECHT

FAMILIENRECHT

PATIENTENVERFÜGUNGEN 

VORSORGEVOLLMACHTEN

Iffl andstraße 11  |  68161 Mannheim
Telefon (06 21) 71 60 90  |  Telefax (06 21) 7 16 09 31

www.ramstetter-hecker-rechtsanwaelte.de
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Jetzt extrakleine 

Monatsrate sichern! 

Aktionszeitraum vom

2.3. bis 8.5.2015.

STATT WARTEN.WECHSELN 

Volksbank Sandhofen eG
Sandhofer Straße 313 - 315, 68307 Mannheim
0621 / 77001-0, www.vobasandhofen.de

Empfohlen durch:

FINANZEN VORSORGE

R E C H T S A N W A L T  U N D  M E D I A T O R
Tino Rüttinger, M.M. 

 

 

 

 

DIE EIERLEGENDE
WOLLMILCHSAU:

Wir haben sie

Die Riesen-Rabatt-Card!

Weitere Infos finden Sie unter www.spkrnn.de/MORGENCARD

Konto kann jeder –

wir können mehr ...

... viel mehr!

T  0621 – 54 100  www.kuthan-immobilien.de 

Ärztepaar mit 2 Kindern:
hochw. EFH in grüner Lage,  
bis 650.000 € 

Unternehmer-Ehepaar ohne 
Kinder: ETW ab 110 m² 

Handwerker: größere ETW 
oder Haus, gerne renovie-
rungsbedürftig

„...wenn Sie verkaufen möchten! 
Als starke Frau empfehle ich einen  
starken Makler.“
Julia Schwarzbach,  
Europameisterin Gewichtheben

Büro MA: 0621-54 100
Büro LU: 0621-65 60 65
Büro DÜW/NW: 06322-40 900 30

Aktuell gesucht für:

MEINE
NR. 1

Speckweg 71 · 68305 Mannheim
Tel. 0621 79904610

E-Mail: michael.kuentzler@
sparkassenversicherung.de

www.sparkassenversicherung.de/
michael.kuentzler

Michael  
Küntzler

Florian  
Vogel

Wir sind Ihre Partner für Sicherheit 
und Vorsorge vor Ort. Ihre 
Generalagentur Michael Küntzler.

ANWALTLICHE VORSORGEREGELUNG STATT STAATLICHER BETREUUNG

FAMILIEN-WEGWEISER: INFORMATION ÜBER STAATLICHE LEISTUNGEN

BÜRGER HALTEN AN PRIVATER ALTERSVORSORGE FEST

 Mit einer sogenannten Vor-
sorgevollmacht kann eine staat-
liche Betreuung für den Fall der 
eigenen Handlungsunfähigkeit 
vermieden werden. Was aber, 
wenn keine geeignete Person 
zur Bevollmächtigung zur Ver-
fügung steht. Diese Frage stel-
len sich immer häufi ger  viele 
alleinstehende Menschen, aber 
auch alleinstehende Ehepaare 
und sogar Ehepaare mit Kin-
dern. Oftmals zeigt sich näm-
lich bei näherem Hinsehen, 
dass der zu bevollmächtigende 
Ehepartner oder die zu bevoll-
mächtigende Kinder mit einer 
Bevollmächtigung und den 

damit zusammenhängenden 
Aufgaben überfordert sind, sei 
es auf Grund des hohen Alters, 
der berufl ichen und familiären 
Belastung oder der großen 
räumlichen Entfernung. In all 
diesen Fällen kann mit einer 
anwaltlichen Vorsorgeregelung 
die Einrichtung einer Betreu-
ung und die Einsetzung eines 
sog. Berufsbetreuers vermie-
den werden und eine sichere 
Vorsorge für den Fall getroffen 
werden, dass einmal die eigenen 
Angelegenheiten nicht mehr 
selbst geregelt werden können.
Der auf das Betreuungs- und 
Vorsorgerecht spezialisierte 

Anwalt wird im Rahmen der 
anwaltlichen Vorsorgeregelung 
allein oder neben dem Ehe-
partner und/oder den Kindern 
im Wege einer notariell beur-
kundeten Vorsorgevollmacht 
umfassend bevollmächtigt. Er 
kann dann entweder alleine 
oder neben dem Ehepartner 
oder den Kindern für den Voll-
machtgeber handeln. Damit 
ist sichergestellt, dass auch im 
Falle der Verhinderung eines 
Bevollmächtigten sofort für 
den Vollmachtgeber gehandelt 
werden kann. Durch die Mit-
bevollmächtigung eines auf das 
Betreuungs- und Vorsorgerecht 

spezialisierten Anwalts ist auch 
eine jederzeitige professionelle 
Unterstützung der bevollmäch-
tigten Familienangehörigen ge-
währleistet. Die individuellen 
Wünsche und Vorstellungen 
des Mandanten für den Fall sei-
ner Handlungsunfähigkeit, wie 
z.B. eine häusliche Versorgung 
in eigenen vier Wänden werden 
mit dem Anwalt eingehend er-
örtert und vertraglich festge-
legt. Die spätere Umsetzung 
der Wünsche des Vollmachtge-
bers wird so sichergestellt.

 Michael Ramstetter, 
 Rechtsanwalt

 Aktuelle und praxisnahe 
Informationen über staatliche 
Familienleistungen bietet das 
Serviceportal www.familien-
wegweiser.de. Zum Start ins 
neue Jahr präsentiert sich das 
Online-Angebot des Bundesfa-
milienministeriums in neuem 
Design. Der Familien-Weg-
weiser begleitet (werdende) El-
tern im Alltag und informiert 
über staatliche Leistungen für 
Familien. Hier fi nden Eltern 
und Großeltern Informatio-

nen, Angebote und Tipps für 
das Leben mit Kindern: Ein-
zelne Rubriken wie die Daten-
bank „Familie regional“ und 
das Infopaket „Familienstart“ 
bündeln Informationen für je-
des Lebensalter und (fast) jede 
Lebenssituation. Mit den prak-
tischen Online-Rechnern des 
Bundesfamilienministeriums 
können Eltern noch vor der 
Geburt ihres Kindes die vo-
raussichtliche Höhe des Eltern-
geldes – und in Kürze auch – 

des ElterngeldPlus individuell 
und ausführlich errechnen.
Nach einem umfassenden 
Relaunch profi tieren Besu-
cherinnen und Besucher der 
Website ab sofort von einem 
direkteren Einstieg in die wich-
tigsten Themen und einer über-
sichtlicheren Struktur. Außer-
dem lässt sich das Portal nun 
auch mit Smartphone, Tablet 
und Co. einfach und bequem 
nutzen. Die neu gestaltete 
Startseite gibt einen schnellen 

Überblick über alle wichtigen 
Inhalte und Kategorien. Mit 
wenigen Klicks gelangen Be-
sucherinnen und Besucher von 
dort aus zu weiterführenden 
Informationen über Beratung-
sangebote in ihrer Region so-
wie zum Download wichtiger 
Formulare. Damit bleibt der 
Familien-Wegweiser die erste 
Anlaufstelle für alle Eltern, die 
sich aktuelle Informationen auf 
einen Blick wünschen.
   pm/red

Trotz überwiegender Negativ-
schlagzeilen in den Medien 
halten die Bürger an ihrer Al-
tersvorsorge fest. Das ist ein 
Ergebnis der aktuellen Alters-
vorsorgestudie der SV Sparkas-

senVersicherung (SV), bei der 
1.020 Personen im Alter von 20 
bis 60 Jahren nach ihrer Alters-
vorsorge gefragt wurden.
93 Prozent der Befragten ha-
ben nicht vor, ihre bestehenden 
Verträge vorzeitig aufzulösen. 
Das ist gut so. Die SV rät drin-
gend davon ab, zu kündigen: 
Denn neben der eigenen Al-
tersvorsorge geht dabei auch 
der wichtige Hinterbliebenen-
schutz verloren. Dass die pri-
vate Altersvorsorge weiterhin 

Vertrauen genießt und für viele 
Deutschen ohne Alternative ist, 
zeigt sich auch in den Zahlen 
der SV: 2013 wurden 144.000 
neue Verträge abgeschlossen, 
auch 2014 war das Neugeschäft 
gut. Besonders gefragt sind 
nach wie vor Rentenversiche-
rungen. Zum 1. Januar 2015 
wurde allerdings der Garantie-
zins durch den Gesetzgeber von 
1,75 auf 1,25 Prozent gesenkt.
Je früher mit der eigenen Al-
tersvorsorge angefangen wird, 

desto mehr kann für später an-
gespart werden: Diese einfache 
Faustformel gilt nach wie vor. 
Und es besteht Nachholbedarf: 
Besonders die 20- bis 40-Jäh-
rigen meinen laut der Studie der 
SV, dass sie noch nicht genug 
für später vorgesorgt haben. 
Bei sinkenden gesetzlichen 
Renten ist diese Einschätzung 
in den meisten Fällen richtig. 

 Michael Küntzler, 
 SV SparkassenVersicherung
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RUND UMS HAUS

B Schreinerei
Ballweg

Türen . Fenster . Innenausbau
Reparaturdienst . Dienstleistungen

Scarrastraße 10
68307 Mannheim

Telefon 0621/781716
Telefax 0621/7717 76

www.schreinerei-ballweg.de

Meister
wissen 
wié s
geht!

Fliesenverlegung, Reparaturen, Badumbau aus einer Hand
Balkon- und Terrassensanierung  0621/78 8192

Gipser u. Stukkateurgeschäft 
68307 Mannheim . Sonnenstr. 37a

Tel. 78 54 88 . Fax 78 52 17

Harald Knoop

M i t ß 3 T l f 0621 734909

SÄMTLICHE DACHARBEITEN

FLACHDACHSANIERUNGEN

SPENGLERARBEITEN

WÄRMEDÄMMUNG

GERÜSTBAU

SEIT 1924

Marconistraße 3
68309 Mannheim

Telefon:
Telefax:
thomasbecker-dachdeckerei@gmx.de

0621 734909
0621 738367

SEIT 1924

Horst Süss 
Dachdeckermeister + Energieberater
Schneidemühler Str. 6, 68307 Mannheim
Tel:  0621 773535
E-Mail suessdach@aol.com
www. suessdach.de

Alle Bauherren sind schlau, die einen 
davor, die anderen danach.

VATh

FACHBETRIEB
FÜR DACH-, WAND- UND
ABDICHTUNGSTECHNI K

Michael Keller  
Freier Architekt 
Dipl.-Ing. ( FH ) 
 

Leinenstraße 15 Entwurf 
68307 Mannheim Planung 
Tel.: 0621 4305707 Bauleitung 
Fax: 0621 4305709 Energieausweis  
web: www.mk-architekt.de Wertermittlungen 
mail: mail@mk-architekt.de Bauschadensgutachten 

Gipser-Stukkateur 
Meisterbetrieb

Fred Knoop
Ausgasse 24a
68307 Mannheim-Sandhofen
info@fred-knoop.de

Tel: 0621 - 77 25 61
Fax 0621 - 78 99 85 98
Mobil 0172 - 718 52 41

Neuartige
Rollladenkasten-Isolierungen

Jetzt Sonderpreise für Markisen
Neue Stoffkollektionen

Deutschlands 
vielseitigster 
Wirtschafts-

bereich

Heinz Guckert
Schlossermeister

Ziegelgasse 49 • 68307 Mannheim
Handy: 0172/6322831 • Fon 0621/772054

E-mail: guckert@versanet.de

Zäune, Tore und Geländer
Anfertigung und Instandsetzung

Einbruchschutz und Schließanlagen

24 Stunden-

Notdienst

0163/6 29 36 77

Telefon: 0621/74 74 72
Telefax: 0621/74 74 29
Internet: www.sanitaer-ufer.de
E-Mail: info@sanitaer-ufer.de

Norbert Ufer GmbH
Neueichwaldstr. 36
68305 MA-Gartenstadt

SANITÄRTECHNIK
HEIZUNGSTECHNIK
SOLAR

Friedrich-Dürr-Str. 23 
68307 Mannheim

s.gessel-fliesenleger@versanet.de

Tel.: 0621 - 1 28 38 73 
Fax: 0621 - 1 28 38 74 
Mobil: 0176 - 78 50 21 11

  Fliesen-, Platten-, Mosaik-,  
und Natursteinarbeiten

 Balkon und Terrassensanierungen
 Großformatigen Fliesen

 Badumbau aus einer Hand
 Reparaturarbeiten
  Silikonarbeiten,  
Abdichtungsarbeiten

Fachgerechte Verlegung und Ausführung von:

FLIESENLEGER-FACHBETRIEB

Ihr Meisterbetrieb im Rhein-Neckar-Raum

Amselstraße 29
68307 Mannheim
Tel:  0621/77 11 25

Fax: 0621/78 66 94
www.rudolph-elektro.de
info@rudolph-elektro.de

Naturstein  
Außentreppen  
und Fensterbänke

Küchenarbeitsplatten 
aus Granit

Natursteinmöbel  
für Haus und Garten

Kirchwaldstraße 4
68305 Mannheim
Tel. 0621/31 22 22
Fax 0621/76 28 511
Mobil 0175-36 42 664

Neues Bad
Tel: 0621 - 43 02 54 20  
www.joachimmainka.de

Stockert
Heizöl

Tel.: 771810
Ihr Partner in Sachen Heizöl

 Gardinen Ecke Gardinen Ecke 
Alessandri

Mannheim Schönau Mannheim Schönau 
Kattowitzer Zeile 18a / Kattowitzer Zeile 18a / 
Ecke Graudenzer Linie Ecke Graudenzer Linie 
☎ 0621- 84 13 8000621- 84 13 800

Fachgeschäft für Gardinen / WohnkulturFachgeschäft für Gardinen / Wohnkultur
Immer aktuelle FensterkleiderImmer aktuelle Fensterkleider

zu günstigen Preisenzu günstigen Preisen

auch M
eterw

are
auch M

eterw
are

Spezielle Lösungen für 
die einfache Renovierung 
Ihrer Siedle-Sprechanlage.

www.siedle.de

Aus Alt
mach Schön.

Karl Herbel GmbH
Kriegerstr.13, 68307 MA

Tel.: 0621 / 77 39 50
www.elektroherbel.de

Tel.: 0621 / 77 48 15_Fax: 0621 / 77 26 28

Fon 0621 - 72 73 96-0
info@sosmedien.de
www.sosmedien.de

Verlag • Werbeagentur • Internet

UND IMMER
MIT SYSTEM
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Haut Sanitär + Heizung
MA / Gartenstadt
Wotanstraße 54  
Tel. 0621 - 75 17 61

Mitglied der Handwerkskammer    

Oppauer Str. 32

Am Alten Meßplatz 6

Anmeldung: Mo. u. Mi. 18.00 - 20.30 Uhr
Theorie: Mo. u. Mi. 19.00 - 20.30 Uhr
Anmeldung: Mo. u. Mi. u. Fr. 18.00 - 20.00 Uhr
Theorie:  Di. u. Fr. 18.00 - 19.30 Uhr

20 Jahre in Mannheim, immer vor Ort!

30 Jahre Erfahrung, immer für Dich da!

Fahrschule
Klaus Stahl

Tel: 0621/74 32 83 oder 0621/37 28 12
Mobil: 0171 75 35 292

www.fahrschule-stahl.de
fahrschule.stahl@freenet.de

Lesen Sie aktuelle Nachrichten online!

Ihre Vorteile im Überblick

Ihre Stadtteilzeitung 
auch bei Facebook:

WOLFSPATEN
wie Hardy Krüger jr. 
helfen freilebenden Wölfen.
Werden auch Sie Wolfspate!

sp
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e 
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öl
n

Infos:
NABU • Charitéstr. 3

10117 Berlin 
Telefon 030.284 984 1574 
oder www.NABU.de/Paten

Papier-Gross
Friedrichstr. 9 · 68199 Mannheim

Tel. 0621 - 841 33 66 · www.papier-gross.de

507

MANNHEIM. Zu einem Treffen 
mit den Dachorganisationen 
der Vereine aus dem Erschei-
nungsgebiet der Stadtteil-
zeitungen lud SOS Medien 
erstmals in seine Verlags-
räume ein. Für den Bereich 
der NONA waren Wolfgang 
Steinmann, Bürgervereini-
gung Sandhofen, Anna Döbler, 
Kultur- und Interessengemein-
schaft Schönau, Stefan Höß, 
Kulturverein Waldhof, sowie 
Roland Weiß, Bürgerverein 
Gartenstadt, der Einladung 
gefolgt. Sie tauschten sich mit 
den Verlegern Holger Schmid 
und Stefan Seitz sowie den 
Redakteuren Claudia Meixner 
und Klaus Schillinger aus.

Von Verlagsseite wurden 
nicht nur die Zeitungen vor-
gestellt, die durch ihre haus-
haltsdeckende Reichweite at-
traktiv sind, sondern vor allem 
der Ausbau des kostenfreien 
Online-Angebots unter www.
Stadtteil-Portal.de mit täglich 
aktuellen Nachrichten. Der 
Verlag möchte die Zusam-
menarbeit mit Vereinen und 
Vereinigungen intensivieren, 
um eine vielfältigere und op-
timierte Berichterstattung zu 

erreichen. Hilfreich für die 
Redaktionen wäre eine aktive 
Pressearbeit in allen Vereinen. 
Das betrifft sowohl die Termi-
nierung von Veranstaltungen, 
Einladungen an die Presse, 
Qualität von zugesandten Tex-
ten und Fotos wie auch die 
Bedeutung des Redaktions-
schlusses.

Um die genannten und 
weitere Themen gezielt be-
sprechen zu können, werden 
die den Dachorganisationen 

angeschlossenen Vereine zu 
einem Treffen in größerer 
Runde eingeladen. Hierbei 
sollen auch kleinere Vereine 
zur Pressearbeit animiert 
werden. Vorab werden die 
Teilnehmer der ersten Ver-
lagsrunde, die immerhin rund 
350 Vereine vertreten, ihre 
Infos an ihre Mitglieder wei-
tergeben. Eine Wiederholung 
dieser Gesprächsrunde wäre 
durchaus wünschenswert.  
 schi

Verlag intensiviert Zusammenarbeit 
mit Vereinen

Erstmals trafen sich Vertreter der Interessengemeinschaften im Verlag 
der NONA.  Foto: Schillinger

 Flohmarkt „Rund ums Kind“

WALDHOF. 2015 verspricht ein 

Jahr mit vielen kulturellen Höhe-

punkten zu werden. Mit Chako 

Habekost am 16. Mai und Alice 

Hoffmann am 26. September konn-

ten zwei namhafte Künstler für 

die Kulturtage Waldhof gewonnen 

werden. Ergänzt wird die Kulturrei-

he mit Konzerten von Friedemann 

Stihler und seinem Orgelwerk am 

18. April, in dem er Klassiker aus 

Rock, Pop und Klassik neu interpre-

tiert. Am 14. Juni folgt das Große 

Frühlingskonzert mit vielen Beteili-

gten. Wie jedes Jahr werden wieder 

besonders die Nachwuchstalente 

für viel Begeisterung sorgen. Joyful 

Voices – „Das rote Mikrofon“, der 

etwas andere Gospelchor, wird die 

Zuhörer mit seinem Ausnahmege-

sang am 19. Juli begeistern, und 

ein absolutes Muss für jeden Klas-

sik-Liebhaber wird das Konzert am 

20. September mit der Aufführung 

von „Paulus“ für Orchester, Chor 

und Solisten sein. Den Schluss-

punkt setzt ein Benefi zkonzert am 

18. Oktober.    zg

 Infos unter www.kulturtage-
waldhof.de oder bei Uwe Grundei, 
Telefon 0173 6216294 

GARTENSTADT. Am Samstag, 

28. Februar, veranstalten die Kinder-

gärten Abendröte und Rottannenweg 

in der Zeit von 14-16 Uhr einen Floh-

markt „Rund ums Kind“. Der Floh-

markt fi ndet im Gemeindesaal der 

Gnadenkirche in der Karlsternstraße 

in der Gartenstadt statt. Für das leib-

liche Wohl der Besucher ist gesorgt.  

 zg

 Von Comedy bis Klassik – Waldhofer Kulturtage

SCHÖNAU. Schon vor längerer 
Zeit haben sich Emmaus- und 
Stephanusgemeinde zu einer 
Gemeinde zusammengefun-
den und dies 2014 auch mit 
dem Namen Evangelische 
Schönaugemeinde Mannheim 
verdeutlicht. Vielfältig sind 
die Angebote für Gemeinde-
mitglieder, aber auch für Got-
tesdienst-Besucher oder Gä-
ste anderer Veranstaltungen. 
Doch ein Schwerpunkt der Ge-
meinde liegt eindeutig bei der 
Musik; diesen stellten Pfar-
rer Johannes Höfl inger und 
Kirchenmusiker Friedemann 
Stihler bei einem Gespräch 
mit den Nord-Nachrichten 
in einem Fünf-Punkte-Pro-
gramm vor.

Selbstverständlich ist die 
Kirchenmusik im Gottes-
dienst ein sehr wichtiges Ele-
ment und somit Nummer eins. 
Nummer zwei ist die Kultur, 

und die kommt bei Konzerten 
in der Kirche zur Geltung, 
zum Beispiel bei Orgelkon-
zerten mit dem Organisten 
Friedemann Stihler. Dritter 
Schwerpunkt ist die Ökumene. 
Hier zeigt sich die Kirchenmu-
sik als Netzwerk. Es gibt Koo-
perationen wie bei der „Lan-
gen Nacht der Musik“ in der 
Kirche, wo von 18 bis 24 Uhr 
Musiker ohne Gage auftreten. 
Da wechselt der Musikstil 
halbstündlich von Hardrock 
zu Chören oder zu Solisten. 
„Wir lassen alle, die Musik 
auf der Schönau machen, auf-
treten“, begeistert sich Pfarrer 
Höfl inger: „Aber wir wollen 
auch Musik für den Stadtteil 
außerhalb des Gemeindezen-
trums erklingen lassen, wie 
beim Sommertags- und Mar-
tinsumzug oder bei der Weih-
nachtsbaumaufstellung.“ Das 
wäre der vierte Punkt. Nun zu 

Nummer fünf: „Kultur kostet 
Geld. Hier versuchen wir, in 
Eigenarbeit mit Veranstal-
tungen wie einem Krempel-
markt, Gemeindefesten und 
Adventbasar gegenzusteuern“, 
schildert Pfarrer Höfl inger die 
Situation. Es gibt auch einen 
Förderverein, und die Schön-
augemeinde kann mit musi-
kalischen Pfunden wuchern, 
wie dem Chor, dem Posau-
nenchor und Solisten, die eine 
große Bandbreite abdecken. 
Somit ist das vorgestellte Pro-
gramm musikalisch vielfältig 
und geschmackvoll. Höfl inger 
schmunzelt: „Wenn wir sport-
lich gut aufgestellt wären, 
würden wir damit prunken, 
aber wir können nur – aber das 
umso besser – Musik.“ Friede-
mann Stihler bekräftigt stolz: 
„Die Vielfalt, die wir uns im 
Mannheimer Norden leisten, 
ist ohne Konkurrenz.“  schi

Musikalische Vielfalt bei der 
evangelischen Schönaugemeinde

Das Gemeindehaus der Schönaugemeinde am Bromberger Baumgang neben dem ehemaligen Stephanus-
Kirchengebäude.   Foto: Schillinger

➜ KOMPAKT

 Flohmärkte im Regenbogen

GARTENSTADT/BLUMENAU. 
Die Regenbogenkindergärten führen 

wieder Flohmärkte „Rund ums Kind“ 

durch. Termine sind am Sonntag, 

8. März, 11-14 Uhr im Regenbogenkin-

dergarten, Stiller Weg 19, Gartenstadt 

(Anmeldung unter FlohmarktRegenbo-

gen@gmx.de) sowie am Sonntag, 29. 

März, 11-13 Uhr im Regenbogen II, 

Jona-Gemeindesaal, Viernheimer Weg 

220, Blumenau (Anmeldung unter Ki-

gaBluEl@web.de). Angeboten werden 

Baby- und Kinderkleider sowie Spiel-

sachen und alles rund ums Kind. Es 

gibt Kaffee, Kuchen sowie sonstige 

Speisen und Getränke.    zg

 Flohmarkt „Rund um das Schulkind“

KÄFERTAL. Die Käfertalschule lädt 

zum Flohmarkt „Rund um das Schul-

kind“ ein. Am 7. März wird von 14 

bis 17 Uhr in den Räumen der Kä-

fertalschule, Wormser Straße 26, 

Käfertal, alles für das Baby bis zum 

Teenie angeboten.

Standgebühr: 5 Euro und ein selbst-

gebackener Kuchen, Tischreservie-

rungen unter 0621 7287652 oder 

per E-Mail an: familie.ernst.mann-

heim@gmail.com (Aufbau für den 

Stand ab 13 Uhr).  zg

  ZURÜCKGEBLÄTTERT
Vor 10 Jahren: Nicht nur der Fasching 

hatte den Norden im Griff
MANNHEIM-NORD. „Bereit für 
den Endspurt der tollen Tage“ 
stellten „Die Stichler“ ihre 
Prunksitzung unter das Motto 
„Närrische Olympiade“. Mit 
einem „Elferrat als Zwerge“ 
präsentierte sich Grün-Weiss 
Schönau mit Sitzungsprä-
sident Michael Mayer und 
dessen Tochter Prinzessin Sa-
brina I. Auch die Schönauer 
Siedler und die Sängerrose 
Blumenau feierten die fünfte 
Jahreszeit.
Doch der verheerende Tsuna-
mi in Asien war auch in dieser 
Ausgabe war ein beherrschen-
des Thema. Deshalb wurde 
ein Benefi z-Konzert für die 
Opfer veranstaltet. Die „In-
donesien Revival-Band“ rief 
und viele kamen in das Kultur-

Centrum Siedlerheim. Auch 
Foto Mechnig spendete zum 
Abschluss der Spendenaktion 
„Kinder unterm Regenbogen“ 
von Radio Regenbogen und 
Harald Wohlfahrt im „Palaz-
zo“ den gesamten Erlös der 
von ihnen produzierten Fotos 
für die Flutopfer.
Das Polizeirevier Sandhofen 
wurde offi ziell eingeweiht. 
Großer Bahnhof herrschte, als 
eigens zur offi ziellen Einwei-
hung der Innenminister des 
Landes Baden-Württemberg, 
Heribert Rech MdL, nach 
Sandhofen reiste. „Die ‚Eis-
vögel‘ sind wieder da“, lautete 
eine weitere Schlagzeile. Die 
neue Formation versprach 
eine Mischung aus Altbe-
kanntem und Neuem.   schi

SANDHOFEN. Am Samstag, 

21.  März, fi ndet um 19.30 Uhr im 

Gemeindehaus von St. Bartholomä-

us ein Vortrag zum Thema „Neue 

Medien“ statt. Plattformen wie Fa-

cebook, Twitter, YouTube und Co. 

schießen wie Pilze aus dem Boden 

und versetzen jeden Nutzer in die 

Lage, selbst als Mitgestalter des 

Netzes aktiv zu werden. Das Internet 

wird hoch gelobt und ist gleichzei-

tig umstritten. Christa und Walter 

Schwemlein werden sowohl über die 

positiven Nutzungsmöglichkeiten als 

auch über die Risiken dieser Medien 

informieren. Der Vortrag richtet sich 

nicht nur an Privatpersonen, sondern 

auch an Gruppierungen, die diese 

Medien nutzen möchten. Der Eintritt 

ist frei.  zg/red

 Fluch oder Segen – Die neuen Medien 
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SCHÖNAU. Klaus Spitz wurde 
bei der Mitgliederversamm-
lung des BDS-Ortsverbandes 

Schönau einstimmig gewählt 
(wir berichteten). Nun hat er 
sich zum Ziel gesetzt, den 

Gewerbeverein neu aufzustel-
len. „Zuerst müssen wir die 
innere Ordnung wiederher-
stellen, wir müssen uns erst 
fi nden.“ Mit 25 Mitgliedern 
ist der Schönauer BDS gut 
bestückt, „und damit kann 
man durchaus etwas auf die 
Beine stellen“, meint Spitz, 
der seit 2014 selbst Mitglied 
ist. Sein Vorgänger Horst Süß 
hatte bei ihm angefragt, ob er 
den Ortsverband übernehmen 
könne, und jetzt ist es so weit.

Der 51-jährige gelernte 
Motorradmechaniker ist ver-
heiratet und hat zwei Töch-
ter. Seit 1995 wohnt Spitz, 
nach einem Abstecher nach 
Frankenthal, in der Sonder-
burger Straße und führt eine 
Fahrschule in der Kattowitzer 
Zeile. Die Familie Spitz hat 
schon immer etwas auf der 
Schönau bewegt. Onkel Hein-
rich (Heiner) Spitz war lange 
im Vorstand der KIG und der 
Schönauer Kleintierzüchter; 
nach seinem Namen ist eine 
Halle auf dem Gelände der 

„Goggelrobber“ benannt.
Nun möchte der Neffe ans 
Werk. Die Präsentation durch 
Presseartikel, Webseite und 
Facebook soll künftig ein IT-
Manager professionell gestal-
ten. Spitz schüttelt den Kopf: 
„Es kann doch nicht sein, 
dass ein Gewerbeverein kei-
ne ansprechende Internetseite 
hat.“ Spitz möchte auch, dass 
sich der BDS sozial engagiert; 
ihm schweben Motorrad-
touren und Adlerbesuche für 
Menschen vor, die sich das fi -
nanziell nicht leisten können.

Privat haut Klaus Spitz 
kräftig bei der Band „Simply 
but“ auf die Pauke – hier hatte 
er schon einige Auftritte bei 
Veranstaltungen im Stadtteil. 
Der nächste bekannte Auftritt 
seiner Band wird beim BDS-
Sommerfest am 18. Juli sein. 
Nun hofft der BDS Schönau, 
dass es mit Klaus Spitz wie-
der schwungvoll weitergeht 
und man an vergangene er-
folgreiche Zeiten anknüpfen 
kann.  schi

Klaus Spitz möchte etwas bewegen
Neuer BDS-Vorsitzender hat Wurzeln im Stadtteil

Klaus Spitz am Schreibtisch in seiner Fahrschule.  Foto: Schillinger

WALDHOF. Aufgrund des er-
forderlichen Platzbedarfes 
und der Auslastung der eige-
nen Kinderbetreuungsgrup-
pe der Waldhofgrundschule 
wurde eine weitere Kinderbe-
treuungsgruppe auf Initiative 
des Ausschusses für Bildung 
und Gesundheit, des Schul-
beirates und des Jugendhil-
feausschusses eingerichtet.
Hierzu wurde der Freireligi-

öse Wohlfahrtsverband Ba-
den e. V. beauftragt. Der neue 
Vorsitzende Roland Weiß ließ 
es sich nicht nehmen, zur Er-
öffnungsfeier der inzwischen 
6. Kinderbetreuungsgruppe 
mit einer Kapazität von 15 Be-
treuungsplätzen einzuladen. 
Es erwies sich als Glücksfall, 
dass direkt gegenüber der 
Waldhofgrundschule die be-
nötigten Räumlichkeiten ange-

mietet werden konnten, die mit 
viel Liebe renoviert und aus-
gestattet wurden, so dass eine 
kindergerechte und gemütliche 
Atmosphäre gewährleistet ist.

Vertreter der Waldhofgrund-
schule, des örtlichen Gemein-
derates sowie Unterstützer der 
Einrichtung waren zur Eröff-
nungsfeier anwesend. Ute Janz 
von der freireligiösen Gemein-
de stellte die Einrichtung so-
wie die Betreuungskräfte Anja 
Benz und Hajat Salih wie auch 
Maria Jung als pädagogische 
Begleitung vor. Die Einrich-
tung bietet außergewöhnliche 
Betreuungszeiten. Hierbei sind 
auch die Ferienzeiten sowie 
die Brückentage abgedeckt, 
und es wird täglich ein warmes 
Mittagessen gereicht. Die Kin-
der werden bei der Erledigung 
ihrer Hausaufgaben begleitet 
und betreut.

Nachhilfeunterricht ist nicht 
angedacht. Als Grundkonzep-
tion der Kinderbetreuung hat 
sich die Einrichtung humani-
täres, freies, sowie selbstbe-
wusstes und tolerantes Denken 
auf die Fahne geschrieben.

Zur Feier des Tages wur-
den durch Xenia Stobbe vom 
Fachbereich Bildung der 
Stadt Mannheim Spiele und 
Springseile an die Einrich-
tung überreicht. Aufgrund der 
nur bescheiden vorhandenen 
fi nanziellen Mittel fehlen der 
Einrichtung noch Kinderbü-
cher und Gesellschaftsspiele, 
welche als Spenden gern vor 
Ort abgegeben werden können. 
 gus

Neue Einrichtung zur Kinderbetreuung 
Waldhofgrundschule kooperiert mit freiem Träger

Xenia Stobbe (r.) vom Fachbereich Bildung der Stadt Mannheim über-
reichte Ute Janz Spiele und Springseile.  Foto: Gusdorf

SCHÖNAU. Seit seiner Eröff-
nung erfreut sich der Skate-
park Schönau großer Beliebt-
heit – leider auch in zu hohem 
Maße seine Parkplätze. Denn 
die werden häufi g gerne von 
Menschen besetzt, die nicht 

zum Skaten da sind, aber die 
kostenlose Parkmöglichkeit 
nutzen. Dies verärgert wie-
derum die überwiegend jun-
gen Menschen und ihre El-
tern, die keinen Platz für ihr 
Auto fi nden.

Stadträtin Andrea Saf-
ferling fordert nun Abhilfe: 
„Wir wollen Parkscheiben 
für die Parkplätze am Skate-
park. Auf diese Weise soll es 
keine Dauerparkerinnen und 
Dauerparker mehr geben, 
die den ganzen Tag dort ihr 
Auto stehen lassen. Und die 
Skatefans kommen zu ihrem 
Vergnügen.“ Zugleich mahnt 
die Schönauer SPD-Bezirks-
beiratssprecherin Berivan Ok: 
„Der kommunale Ordnungs-
dienst muss regelmäßig kon-
trollieren, damit diejenigen, 
die regelmäßig dort parken, 
dies künftig lassen. Ansonsten 
könnte die Lösung verpuffen. 
Einen besseren Weg sehen wir 
allerdings nicht.“ Zugleich soll 
der Radweg bei der Ein- und 
Ausfahrt zum Parkplatz mar-
kiert werden, damit mehr auf 
die Radfahrerinnen und Rad-
fahrer geachtet wird.  zg

SPD fordert Parkscheiben 
an Skatepark auf der Schönau

Kostenlose Parkmöglichkeiten – aber leider für die falschen Nutzer. Foto: zg

GARTENSTADT. Seit Mit-
te Januar geht es beim VfB 
Gartenstadt und seinen vie-
len Landesliga-Teams wie-
der rund. Chef-Trainer der 1. 
Mannschaft Norbert Erhard 
hatte zum Trainingsauftakt 
gerufen und nahezu alle wa-
ren da. Verlassen hatten den 
VfB in der Winterpause die 
Mittelfeld-Akteure Richard 
Wegmann (Fortuna Heddes-
heim) und Stefan Frödert (be-
rufl ich bedingt). Mit sofortiger 
Wirkung verstärken Hannes 
Walter (SG Obbornhofen) und 
Dawid Adamus (SV Waldhof) 
die Kicker vom Erich-Schäfer-
Sportpark.

Nachdem der Mannschaft 
in den letzten Spielen des ver-
gangenen Jahres die Luft aus-
gegangen war, fanden sich die 

gelben Bären zur Winterpause 
auf Rang acht wieder. Zusätz-
lich hatte Spielleiter Raimund 
Disch seinen Rücktritt erklärt. 
Dieter Albrecht (jun.) wird 
ihn bis zur Bestätigung durch 
die Jahreshauptversammlung 
ersetzen. Vorsitzender Joach-
im Ningel dankte Raimund 
Disch für sein unbeschreib-
liches Engagement in den 
letzten 6 Jahren. Mit ihm stieg 
der VfB von der A-Klasse 
bis in die Landesliga auf.
Seit dem 3. Februar befi ndet 
sich auch die von Trainer An-
dreas Geißelmann geführte 2. 
Mannschaft in der Vorberei-
tung auf die Rückrunde. Erster 
Gegner wird am 8. März die 
SpVgg Sandhofen auf deren 
Sportgelände an der Riedla-
che sein. Bereits bei der ver-

einsinternen Weihnachtsfeier 
Mitte Dezember war bei den 
Männern vom Anemonenweg 
ein frischer Wind zu spüren. 
So soll es bei der Jahres-
hauptversammlung am Frei-
tag, 20. März, im Clubhaus 

weitergehen. Präsident Ningel 
hat jedenfalls viele Themen 
auf Lager, die die Mitglieder 
interessieren und dem VfB 
Gartenstadt wieder neuen 
Schwung bringen werden. 

 zg/red

VfB Gartenstadt steht vor großen Herausforderungen

So möchte der VfB im Jahr 2015 wieder öfter jubeln. Foto: zg

Ab sofort: Wunschkennzeichen 
in jeder Mannheimer Bürgerdienststelle

MANNHEIM. Die Mannhei-
mer Bürgerdienste erweitern 
ihr Angebot. Wunschkenn-
zeichen können ab sofort bei 
jedem Bürgerservice zugel-
assen werden – auch in den 
Stadtteilen. Dieses Angebot 
gilt für alle Zulassungen von 
PKW. Zulassungen von Mo-
torrädern oder Wohnmobilen 
können nur dann in den Stadt-

teilen durchgeführt werden, 
wenn sie bereits zugelassen 
sind beziehungsweise waren, 
beispielsweise bei Umschrei-
bungen auf einen neuen Halter 
oder bei Wiederzulassungen. 
Für Neuzulassungen von Mo-
torrädern oder Wohnmobilen 
und Zulassungen von Sonder-
fahrzeugen wie zum Beispiel 
LKW und Baufahrzeugen ist 

weiterhin der Bürgerservice 
Neckarstadt-Ost zuständig. Ein 
Wunschkennzeichen kann über 
die Homepage der Stadt Mann-
heim unter www.mannheim.
de oder über das Bürgertelefon 
115 telefonisch reserviert wer-
den. Dann können die Kenn-
zeichenbleche bei jeder Schil-
derprägefi rma geordert und 
müssen nur noch zum Zulas-

sungstermin im Stadtteil-Bür-
gerservice mitgebracht werden. 
Wer kein Wunschkennzeichen 
möchte, kann weiterhin bei 
den Stadtteil-Bürgerdiensten 
ein Kennzeichen aus der Serie 
erwerben. Zur Vermeidung von 
Wartezeiten kann mit der Aus-
wahl des Wunschkennzeichens 
auch gleich ein Wunschtermin 
reserviert werden.  zg

WALDHOF. Im kleinen Ge-
werbegebiet, zwischen der 
Post auf dem Speckweg und 
der Karl-Feuerstein-Straße, 
bauen zurzeit die Diakonie-
werkstätten Rhein-Neckar 
eine Werkstatt für erwach-
sene, behinderte Menschen. 
In vier Pavillons mit Dach-

begrünung werden nach Fer-
tigstellung im Spätjahr 2015 
auf 1.500 Quadratmeter circa 
35 schwerstbehinderte Er-
wachsene betreut. Sie sollen 
hier zur Werkstattfähigkeit, 
das heißt mit sinnvollen Tä-
tigkeiten, an Zuverlässigkeit 
und Pünktlichkeit herange-

führt werden. Es werden zum 
Beispiel Kartonagen der SCA 
verarbeitet und andere Ma-
terialien für weitere Firmen 
konfektioniert. „Beliebt ist 
das Sortieren von 75 Halbe-
delsteinen in Säckchen“, be-
richtet Geschäftsbereichsleiter 
Reinhard Lipponer. In kleinen 
Gruppen, jeweils sechs be-
hinderte Menschen und zwei 
Arbeitserzieher, lernen die 
betreuten Personen unter an-
derem, Mittagstisch zu decken 
oder Materialien zu verteilen. 
Jede Gruppe hat einen eigenen 
Aufgabenbereich. In den vier 
Pavillons, durch breite Flure 
miteinander verbunden, sind 
jeweils zwei Doppelgruppen 
untergebracht. Es gibt einen 
Sinnes- und Erlebnisraum zur 
Wahrnehmungsänderung, ein 
Wellnessbad, einen Physiothe-
rapie- und einen Kunstraum. 
Jeder wird hier individuell 

und persönlich gefördert; das 
ist gewährleistet durch ein zer-
tifi ziertes Qualitätsmanage-
ment. 20 Mitarbeiter, auch 
in Teilzeit, werden hier die 
Menschen betreuen, darunter 
auch Personen, die im nahe-
gelegenen ehemaligen Peter-
Hebel-Heim in der Waldpforte 
wohnen. Es gibt zudem einen 
großzügigen Eingangsbereich 
und Verwaltungs- und Begeg-
nungsfl ächen. Zwischen dem 
angrenzenden evangelischen 
Pauluskindergarten und dem 
Werkstätteneingang befi nden 
sich dann die Pkw-Parkplätze 
für Besucher. Die Mitarbeiter 
sollten nach Möglichkeit die 
günstig zu erreichenden öf-
fentlichen Verkehrsmittel nut-
zen. Erfreulich ist, dass auch 
Handwerksbetriebe aus der 
unmittelbaren Umgebung und 
der Region an diesem Bauvor-
haben beteiligt sind.  schi

Lernen, fördern, berühren
Neubau der Diakoniewerkstätten Rhein-Neckar

Eingebettet zwischen evangelischem Pauluskindergarten und der Post 
liegt die Baustelle der Diakonie.   Foto: Schillinger

MANNHEIM. Der DRK-Kreis-
verband Mannheim e. V. ent-
wickelt seine Angebote in der 
Versorgung älterer Menschen 
weiter. Seit 30 Jahren werden 
jede Woche ältere Menschen 
in festen Gruppen mit einem 
systematischen, auf die vor-
handenen Fähigkeiten abge-
stimmten Angebot bewegt. 
Mobilität, Kraft und Ausdau-
er, Koordinationsfähigkeit 
und Gedächtnisleistung sol-
len dabei erhalten und ver-
bessert werden.

Mit dem aktivierenden 
Hausbesuch geht das DRK 
auch zu den Menschen, die 
ihre Wohnung nur schwer 
oder gar nicht mehr verlas-
sen können. Diese Menschen 
brauchen sowohl soziale 
Kontakte als auch angeleite-

te Bewegung. Das Ziel ist der 
Erhalt der Alltagsfähigkeiten, 
damit ein selbständiges Woh-
nen möglich bleibt, Stürze 
vermieden werden und eine 
Teilnahme an gesellschaft-
lichen Angeboten wieder 
erreicht wird. 

Das Rote Kreuz lädt herz-
lich zu einem kostenlosen 
Grundlehrgang Bewegung 
ein, der in der Zeit vom 26. 
bis 30. März in den Örtlich-
keiten des DRK OV Mann-
heim-Nord, Waldpforte 27-29 
in 68305 Mannheim-Garten-
stadt durchgeführt wird. In 
diesem Grundlehrgang ver-
mitteln wir theoretische und 
praktische Grundkenntnisse, 
Kenntnisse zu den altersbe-
dingten Veränderungen sowie 
Übungen für Senioren ohne 

und mit Geräten zur Mobi-
lisierung und Kräftigung.
Wer selbst Freude an der Be-
wegung hat und die Bereit-
schaft mitbringt, sich auf die 
Arbeit mit älteren Menschen 
einzulassen, darf sich gerne 
bei Miriam Moos, Leiterin 
der Gesundheitsförderung, 
E-Mail: bewegungspro-
gramm@drk-mannheim.de, 
Telefon 06201 / 4893714 an-
melden. zg

Gesundheitsförderung für Senioren
Rotes Kreuz bildet Übungsleiterinnen und Übungsleiter kostenlos aus

DRK_Typo_4c_91x55_FuellerAnzeige_39L   1 27.10.2010   15:44:41 Uhr
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68305 Mannheim 
Waldpforte 2 
Tel.: 0621/7482326 
Fax: 0621/3188795

info@bestattungshaus-zeller.com
www.Bestattungshaus-Zeller.com

Mannheim

Bestattungsfachbetrieb – Für Sie hier vor Ort
GmbH

-

-

Unser Ziel  
ist es,  

Ihnen in den schweren 
Stunden zur Seite zu 
stehen. Wir geben Ihnen 
die Zeit zum Trauern und 
übernehmen nach Ihren 
Wünschen individuell die 
gesamte Organisation 
der Bestattung.

GmbH

68305 Mannheim-Gartenstadt 
Waldpforte 2 
Tel.: 0621/7482326 
Fax: 0621/3188795

68307 Mannheim-Sandhofen 

Tel.: 0621 / 7895999 
Fax: 0621/3188795 

68307 Mannheim-Schönau 

Tel.: 0621 / 7895999 
Fax: 0621/3188795

Wir sind Tag und 
Nacht für Sie in allen 
Mannheimer Stadt-
teilen erreichbar 
auch an Sonn- und 
Feiertagen.  
Selbstverständ-
lich  besuchen wir Sie 
auch zu Hause.

 

Information
Sterbegeldversicherung,  
Bestattungsformen,Vorsorgen Wegfall des gesetzlichen Sterbegeldes!

 

 

€   

€

€  
€

 

 
 

 

 

 

 

Wer sind wir ?

Gartenstadt · Waldhof · Sandhofen · Schönau · Blumenau · Scharhof
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Bestattungsvorsorge

 

 
 

 

 

 
 

 

Wir übernehmen  
für Sie fachgerecht:

Es berät Sie:

Ralf Eidelmann Christian Zeller

   

 
 

BESTATTUNGSHAUS

ZELLERZZ

06 21/7 48 23 26

Ihr Trauerfall  

in guten Händen

 

€  

 

  
-

-

-

-

-

-

Ruhe-Forst/Friedwaldbestattung 
(Baumbestattung)

Seebestattung  

Diamantbestattung
Ballonbestattung
Anonyme Bestattung 

Wir bieten eine Vielzahl von Bestattungsarten an:

 
 

-

-
-

Was für Kosten kommen bei einer Bestattung auf Sie zu?

 

-

€ 

-
Sterbe-

€

  
 

 

 

 

Wir sind auch auf der  
Gewerbeschau Mannheim-Nord  

vom 21.-22. März 2015!

68305 Mannheim-Gartenstadt 
Waldpforte 2 
Tel.: 0621/7482326 
Fax: 0621/3188795

68307 Mannheim-Sandhofen 

Tel.: 0621 / 7895999 
Fax: 0621/3188795 

68307 Mannheim-Schönau 

Tel.: 0621 / 7895999 
Fax: 0621/3188795
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WALDHOF. Dreieinhalb Stun-
den ohne Unterbrechung 
närrisches Programm, und 
das fast nur mit Eigenge-
wächsen. Wo gesehen? Bei 
der abwechslungsreichen und 
mitreißenden Joggingsitzung 
des Carneval-Clubs Waldhof 
(CCW) im Franziskussaal. 
Präsident Rolf Remmele ließ 
gleich zu Beginn, nachdem 
alle Aktiven des CCW die 
Bühne erklommen hatten, von 
Hausmusiker Markus Merz 
eine Schunkelrunde einleiten, 
um das närrische Publikum 
für die kommenden Stunden 
richtig aufzuwärmen. 

Doch gleich beim ersten 
Programmpunkt, der ersten 

Darbietung des Jugendschau-
tanzpaars Justine Schmied 
und Jan Westendorf, zog sich 
Remmele den Unmut von Ju-
stine zu. Eine Hebefi gur hatte 
nicht geklappt und Remmele 
begründete dies scherzhaft 
mit einer Gewichtszunahme 
der kleinen Tänzerin. Der 
Präsident bat sie dann kniend 
um Verzeihung, was ihm mit 
den Worten „ich verzeih’ dir“ 
gewährt wurde. Aber danach 
ging es rasant mit den Tanz-
mariechen Alina Gräff, Se-
lina Trnka, Jasmin Heinze 
und Samantha Höß durchs 
Programm. Letztere wurde 
mit Wehmut als Tanzmarie-
chen verabschiedet, bleibt aber 

dem Verein in der Tanzgarde 
erhalten. Im weiteren Verlauf 
des Abends traten auch die 
Jugend-, die Junioren- und die 
Aktivengarde auf. Eine große 
Anzahl von Trainerinnen und 
Trainern hatte besonders bei 
den Schautänzen eine hervor-
ragende Arbeit geleistet. 

Als Erste in die Bütt gingen 
Prinz Bibbi (Vizepräsident 
Notker Heep) und Prinzes-
sin Uschi (Elferrat Michael 
Kossmann) und hatten alleine 
durch ihr Aussehen die La-
cher auf ihrer Seite. Senats-
präsidentin Elke Schmidt und 
Waltraud Esser bewiesen, dass 
Frau auch ohne Worte auf der 
Bühne bestehen kann, was der 

immer wieder aufbrausende 
Beifall bewies. Saskia Bauer, 
Angelika Remmele und Birgit 
Höß, weitere Eigengewächse, 
kamen direkt von der Löwen-
jägerprunksitzung und absol-
vierten auf der CCW-Bühne 
ihren zweiten Auftritt des 
Abends mit einer amüsanten 
Koch- beziehungsweise Jog-
gingstunde. Fremdarbeiter gab 
es aber auch. So betrat Jens 
Knecht die Bühne mit sei-
nem Vortrag „Von der Kind-
heit bis zur Lehr, das Leben 
ist schwer“. Mit originellen 
Wortspielen und unglaublicher 
Gesichtsmimik begeisterten 
Hotte (Horst) Siegholt und Pit 
Karg, die „hackevoll durch 
die Palz, noch än Schoppe in 
de Hals“ die Zuhörer faszi-
nierten.

Dass Männer auch als Frau 
eine gute Figur machen, be-
wiesen die Kurpfälzer Traum-
tänzer mit ihrer diesjährigen 
Tanzdarbietung. Auch der El-
ferrat des CCW punktete mit 
seinem Tanz „der hat einen 
Knall“ mit Quietsche-Entchen 
und rotem Gummiboot. Die 
„Grawama Schbargelbadscha“ 
setzten mit ihrer Guggemusik 
den lautstarken, schrägen und 
begeistert aufgenommenen 
Schlusspunkt der hervorra-
gend dargebotenen Jogging-
sitzung, die von Markus März 
mit etlichen Tanzrunden ver-
längert wurde. Derweil hatten 
die ersten Gäste schon den 
Weg in die Kellerbar gefun-
den, um dort ihre närrische 
Zeit zu verlängern.  schi

Fasnacht sportlich gefeiert
CCW-Präsident musste bei Joggingsitzung auf die Knie

CCW-Jubiläumsprinzessin Janine I. tanzte begeistert zu den Klängen der „Grawama Schbargelbadscha“.
 Foto: Schillinger

WALDHOF. Zum 21. Mal trafen 
sich Narren und Gottesdienst-
besucher aus der ganzen Re-
gion, um den Narrengottes-
dienst gemeinsam zu feiern. 
Gleich zu Beginn hallte den 
Gottesdienstbesuchern das 
Lied „Happy“, gesungen vom 
Gospelchor „Joyful Voices“, 
entgegen.

Uwe Grundei begrüßte die 
Besucher mit den Worten: 
„Ich hab ihnen etwas mitge-
bracht – Brot.“ Grundei ist 
der Organisator der vor ei-
nigen Jahren ins Leben ge-
rufenen Aktion „Menschen 
vom Waldhof“, die Bedürf-
tigen unter die Arme greift. 
Ganz aktuell Schülerinnen 
und Schülern der Waldhof-
Grundschule. Sein Spenden-
aufruf an die Besucher er-
brachte den Betrag von 1.150 
Euro.

Nachdem Pfarrer Walter 
Wettach im vergangenen Jahr 
aus gesundheitlichen Grün-
den seinen Rücktritt erklärt 
hatte, füllte die Prediger-Lü-
cke Pfarrer Wolfgang Ober-
schmidt. Ihm zur Seite stan-
den Kabarettist Hans Dieter 
Willisch und Prof. Hans-Pe-
ter Schwöbel. Moderator 
Dieter Augstein konnte das 
Prinzenpaar der Stadt Mann-
heim Alexander I. und Nadi-
ne I., Janine I. vom CCW und 
Silvana I. von den Stichlern 
und von der Badisch-Pfälzi-
schen Karnevalsvereinigung 
Rainer Holzhauser begrüßen. 
Mit einem herzlichen Ap-
plaus gedachten die Anwe-
senden der im vergangenen 
Jahr verstorbenen Karne-
valisten, darunter auch das 

Gründungsmitglied des Nar-
rengottesdienstes Rüdiger 
Klein.

Willisch schilderte Bege-
benheiten aus der Kurpfalz 
und beim ganz normalen 
menschlichen Leben. So sind 
Ehefrauen bei ihm wie Hand-
granaten, „ziehscht de Ring 
ab, isses Haus fort“. Pfarrer 
Oberschmidt hatte sich in 
der Bibel schlau gemacht und 
immerhin 27 Mal das Wort 
Lachen gelesen. Dankbar war 
er den Narren, dass diese die 
Welt mit Lachen erfüllen.

Der Redevortrag von 
Schwöbel war nicht immer 
von Heiterkeit erfüllt. Er be-
richtete über die Glaubens-
fragen in der Welt und die 
daraus entstandenen Zwistig-
keiten. Er zitierte unter ande-
rem Voltaire mit dem Satz: 
„Ich mag verdammen, was 
du sagst, aber ich werde mein 
Leben dafür einsetzen, dass 

du es sagen kannst.“ Kritik 
gehöre auch zur Kirche, denn 
ohne Kritik am Katholizis-
mus geb es auch keinen St. 
Franziskus.

Nicht nur zu dem von Frie-
demann Stihler geschrie-
benen Lied „De Narregod-
desdienschd“ klatschten und 
sangen die Besucher begeis-
tert mit. Überrascht war dann 
auch Pfarrer Oberschmidt, 
als er auf die Uhr schaute 
und feststellte, dass mitt-
lerweile fast zwei Stunden 
sehr fröhlich und kurzweilig 
vergangen waren. Ärgerlich 
fanden nicht nur einige der 
Besucher, dass das Stadt-
prinzenpaar schon vor Ende 
des Gottesdienstes weiterzog, 
und zwar zum närrischen 
Gottesdienst in die Käfertaler 
St.-Hildegard-Kirche. Hier 
sollten doch künftig konkur-
renzlose Termine zu fi nden 
sein.  schi

Narrengottesdienst in St. Franziskus
Sammelaktion für „Menschen vom Waldhof“

Begeisterung, auch bei Pfarrer Oberschmidt über den mittreißenden 
Narrengottesdienst. Foto: Schillinger

SCHÖNAU. „Ob junger Spund 
oder alder Has’, die Siedler 
machen jedem Spaß“, mit die-
sem Motto starteten die Sied-
lerfreunde ihren närrischen 
Abend im Siedlerheim. Mit 
Schunkelliedern stimmte 
Thomas Wörner das Publi-
kum auf das bunte Programm 
ein, das der Vorsitzende Jo-
hann Danisch gut gelaunt mit 
allerlei „Gereimtem“ eröff-
nete. 
Die ersten Lacher ernteten 
die „Schönauer Buwe“ mit 
ihrem Diätlied. Begleitet vom 
„Wasserturm Lied“ fungierte 
Karin Hinz alias Taxifahrerin 
Emma als Eisbrecherin in der 
Bütt. Clowns, Löwen, Pferde 
und Seiltänzerinnen konn-
te Zirkusdirektorin Monika 
Pfeil im Zirkus „Chaos“ in die 
Manege holen. Es war einfach 
toll, wie die Mitglieder der 
Frauengruppe mit einfachen 
Mitteln und passender Musik 

Zirkusluft in den Saal brach-
ten.
Traditionell ist schon der 
Besuch der Karnevalsgesell-
schaft Grün-Weiss Schönau 
mit ihrer Prinzessin bei der 
Fasnachtsveranstaltung der 
Siedler. Werner Bückermann 
und Josef Fröhlich sangen 
zur musikalischen Begleitung 
von Franz Drechsler das Prin-
zessinnen-Lied zu Ehren der 
amtierenden Lieblichkeit Jes-
sica I. Ohne Pause ging es im 
Programm mit dem Schorsch 
aus Schlickfi schbach weiter. 
Norbert Pfeil ist diese Figur 
auf den Leib geschnitten. Ge-
schichten aus seinem Dorf 
erzählte er ebenso witzig, 
wie über Mitglieder der Sied-
ler. Eine Bütt ganz anderer 
Art hatte Heinz Schrick als 
„Texaner“ mitgebracht. Zum 
Mitsingen animierten die fünf 
„Italiener“ Horst Schieß, Her-
mann Heil, Franz Drechsler, 

Seppel Fröhlich und Franz 
Horyna mit ihrer Gesangspar-
odie „Nix Amore“.
Mit viel Applaus wurden die 
beiden Tratschweiber Frau 
Schnippisch (Hannelore Ba-
yerlein) und Frau Zikkisch 
(Gisela Drechsler) begrüßt. 
Sie hatten wieder vieles über 
ihre Nachbarn, Männer und 
viel Selbstironie im Gepäck 
dabei. „Wir freuen uns immer 
auf die Beiden“, so Uta Kuhn, 
die mit ihrer Freundin Gisela 
aus Wieblingen keine Ver-
anstaltungen der Siedler ver-
säumt. Unter der Leitung von 
Elisabeth Bückermann hatte 
die „Siedlergarde“ ihren hu-
morvollen Auftritt. Statt Män-
nerballett gab es heuer einen 
gemischten „Gardetanz“. Mit 
einem großen Finale verab-
schiedeten sich alle Aktiven 
mit den Schönauer Buwe mu-
sikalisch von dem begeister-
ten Publikum.  dre

Schönauer Siedler verstehen zu feiern
Siedlerfasnacht garantiert gute Laune und Fröhlichkeit

Die Siedlergarde mit ihrer Trainerin Elisabeth Bückermann (r.)  Foto: Drechsler

SANDHOFEN. Der Wettergott 
ließ in diesem Jahr die Son-
nenstrahlen hinter den Wol-
ken verschwinden, aber davon 
ließen sich die Besucher des 
Sandhofer Fasnachtsumzugs 
nicht die Laune verderben. 
Dicht an dicht standen sie 
entlang des Zugweges an den 
Straßen, und rund um den 
Stich war kaum ein Durch-
kommen, um die Straßenseite 
zu wechseln.

Pünktlich um 15.11 Uhr 
zogen die Teilnehmer des 
Sandhofer Narrenumzuges 
von der Groß-Gerauer Stra-
ße los. Bis 16.11 Uhr war-
teten die Zuschauer am Stich, 
bis sich die Zugspitze dort 
zeigte. Aber dann bombar-
dierten die Narren, wie die 
Jugend von St. Bartholomä-

us, die Oldtimer- und Trak-
torfreunde, der Reit- und 
Fahrverein, die Spvgg, der 
SC Blumenau, die Sänger, 
die Gartenschnecken und die 
Stichler, sowie viele kleinere 
Gruppen und schmissige Mu-
sikzüge die Zuschauer mit 
„Gutsel“. Auch Gruppen von 
außerhalb beteiligten sich, 
wie die Heddesheimer „No-
deschisser“, die den Umzug 
anführten, die fl otten Luzies 
vom Luzenberg und die Lö-
wenjäger. Sie erfreuten die 
Menschen mit allem, was sie 
in den Wagen und Taschen 
dabei hatten, besonders die 
Allerkleinsten, die beim Ein-
sammeln der Wurfgeschosse 
kaum zu bremsen waren.

Langsam, und mit vielen 
Stopps näherte sich der Um-

zug dem Endpunkt am Denk-
mal. Dort wurden nochmals 
richtig die Musikanlagen auf-
gedreht, und die ausgelassene 

Schar beendete die Sandhofer 
Straßenfasnacht mit Freibier 
und anderen stimmungsvollen 
Getränken.   schi

Ausgelassene Stimmung beim Fasnachtsumzug 

Stimmung bei den Zugteilnehmern schon bei der Aufstellung in der 
Groß-Gerauer Straße.  Foto: Schillinger

Katze Kitty hilft Sven seine Angst vorm Radfahren zu überwinden

DIE VORLESE-ECKE FÜR KINDER

 Sven lag auf dem Sofa. 
Ein großes Pfl aster klebte auf 
seinem linken Knie. Letz-
te Woche hatte er zu seinem 
Geburtstag ein neues Fahrrad 
bekommen, aber gleich bei 
der ersten Probefahrt war er 
gestürzt und seitdem stand das 
Rad im Keller. Sven seufzte. 
Eigentlich würde er lieber Rad 
fahren, als hier auf dem Sofa 
zu liegen, aber er hatte Angst, 
wieder hinzufallen. Plötzlich 
hörte er ein klägliches Miau-
en. Auf der Treppe, die hinauf 
zum Speicher führte, saß ganz 
oben Kitty, Svens Katze, die er 
auch zum Geburtstag bekom-
men hatte.
„Mama, komm schnell“, rief 
er, „Kitty traut sich wieder 
nicht herunter!“ Seine Mutter 
kam und beide lachten über 
die junge Katze, die auf der 
obersten Treppenstufe kauerte 
und miaute. 

„Das heißt: Holt mich hier run-
ter, denn ich habe einen Rie-
senhunger“, übersetzte Sven.
„So viel Katzensprache verste-
he ich auch“, sagte seine Mut-
ter, „aber es wird Zeit, dass 
Kitty lernt, alleine herunterzu-
klettern. Sie ruft nach uns wie 
nach einem Fahrstuhl!“
Sven stellte sich seine Mutter 
als Fahrstuhl vor, denn schon 
kletterte sie wieder die Leiter 
hoch. Kitty kringelte freudig 
ihren schwarzweißen Schwanz 
und schnurrte. 
„Ja, meine Kleine – so ist es 
natürlich viel bequemer, aber 
du lernst nichts dabei. Pass 
auf!“ Svens Mutter setzte die 
Katze auf der Mitte der Treppe 
wieder ab.
„Den Rest musst du alleine 
schaffen.“ 
Kitty miaute herzzerreißend, 
aber als sie merkte, dass Jam-
mern nichts half, setzte sie vor-

sichtig eine Pfote vor die an-
dere und kletterte nach unten. 
Zuerst ging es ganz gut, aber 
auf den letzten Stufen rutsch-
te sie und plumpste herunter. 
Sven erschrak, aber seine Mut-
ter beruhigte ihn.
„Sie hat sich nicht weh getan, 
sieh doch.“ Und wirklich – Kit-
ty schüttelte sich nur kurz und 
sauste zu ihrem Futternapf.
„Bestimmt klettert sie jetzt nie 
mehr hoch, denn sie hat ge-
merkt, dass es weh tut, wenn 
man fällt!“
„Das glaube ich nicht“, wi-
dersprach Svens Mutter. „Ihre 
Neugierde ist viel größer als 
ihre Angst. Außerdem kann sie 
nur etwas Neues lernen, wenn 
sie ihre Angst überwindet. 
Wart’s nur ab!“
Und richtig – kaum hatte Kitty 
den letzten Krümel aus ihrem 
Napf geleckt, als sie schon 
wieder die Treppe hinaufklet-

terte. Bald saß sie wieder oben 
und miaute auffordernd. Doch 
dieses Mal kam kein Fahrstuhl.
„Komm runter“, lockte Sven, 
„du kannst es doch. Sieh 
mal, ich hab’ hier eine Schei-
be Schinken für dich!“ Kitty 
streckte den Hals, weil sie den 
Schinken roch, und langsam, 
ganz langsam, kletterte sie he-
runter – und dieses Mal schaff-
te sie es bis zur letzten Stufe. 
„Siehst du“, sagte Svens Mut-
ter, „jetzt weiß sie, dass sie es 
alleine kann. Sie wird nicht 
wieder nach uns miauen.“
So war es auch. Kitty kletterte 
rauf und runter, dabei sah sie 
richtig stolz aus. Sven sah auf 
sein Pfl aster. „Ich hol’ jetzt 
mein Fahrrad aus dem Keller 
und probier’s auch nochmal! 
Und wenn ich wieder hin-
falle, mach ich es wie Kitty: 
Ich steh’ auf und fahr gleich 
weiter!“ Iris Welling



27. Februar 2015Seite 12 Sandhofen   Schönau   Waldhof   Gartenstadt

Mit Kompetenz und Gefühl stehen wir Ihnen in Sandhofen und Schönau zur Seite.

Eigene Hauskapelle und Abschiedsräume
Hausbesuche in allen Stadtteilen

Geprüfte Bestatter (HWK) als feste Ansprechpartner
Kostenfreie Vorsorgeberatungen

Erd-/Feuerbestattung komplett ab 850,- € zzgl. öffentliche Gebühren

M AN N HEIMER
BESTAT TU N GSHAUS

K ARCHER seit 1985

ZENTRALRUF: MA - 33 99 30

Mannheim · Am Friedhof 33  Feudenheim · Hauptstraße 17

Ihr Spezialist für 

individuelle 

Fotos und 

Digital-Print

präsentiert die Termine im Mannheimer Norden

Kalthorststraße 8 
68307 Mannheim

tel. +49 (0) 621 / 77 12 14 
web www.fotomechnig.de

Die frische Art der Fotografie

Schönauer Straße 24

Mannheim

Tel. 0621-78 96 14 31

Fordern Sie unsere

kostenlose Broschüre an.

www.rehm-bestattungen.de

Traurig. Schockiert. Nahezu hilflos.

Nehmen Sie sich Zeit für Ihre Trauer! 

Wir kümmern uns um die Formalitäten!

Grabmale

Kirchwaldstraße 4
68305 Mannheim
Tel. 0621/31 22 22
Fax 0621/76 28 511
Mobil 0175-36 42 664

Schillernde Farbenpracht ...
... ist selten. Helfen Sie dem Eisvogel, 
denn sein Lebensraum ist bedroht. 
Werden Sie Fluss-Pate!

Infos: www.NABU.de/Paten und 
NABU, Charitéstr. 3, 10117 Berlin

UNSER TEAM

 ➜Samstag, 21. März
19.11 Uhr, Jubiläumsfest 55 
Jahre CCW, KulturHaus Waldhof, 
geladene Gäste
 ➜Samstag, 28. März
15 Uhr, Märzenbieranstich 
mit Männerballett-Turnier, 
KulturHaus Waldhof

GARTENSTADT
 ➜Freitag, 27. Februar
20 Uhr, Liederabend mit 
Thomas & Ryoko, Zimmertheater
 ➜Samstag, 28. Februar
14-16 Uhr, Flohmarkt 
„Rund ums Kind“, Gemeindesaal 
der Gnadenkirche, Karlsternstraße
 ➜Sonntag, 1. März
17 Uhr, Liederabend mit
Thomas & Ryoko, Zimmertheater
 ➜Donnerstag 5. März
15 Uhr, Freunde des 
Karlsterns, Mitgliederstammtisch 
(Info-Center)
 ➜Sonntag, 8. März
11-14 Uhr, Flohmarkt 
„Rund ums Kind“, Regenbogen 
Kindergarten, Stiller Weg 19
 ➜Dienstag, 17. März
Jahreshauptversammlung 
Siedlergemeinschaft Neueichwald II
 ➜Freitag, 20. März
19.30 Uhr, VfB Gartenstadt, 
Jahreshauptversammlung, 
Clubhaus Anemonenweg
 ➜Samstag, 21. März  
16 Uhr,  Freunde des Karlsterns, 
Jahreshauptversammlung 
(Bürgerhaus-Bürgerverein)

KÄFERTAL
 ➜Donnerstag, 26. Februar
20 Uhr, Tango Transit, 
Kulturhaus Käfertal
 ➜Samstag, 28. Februar
9-13 Uhr, Flohmarkt, 
Kulturhaus Käfertal
 ➜Samstag/Sonntag, 
7./8. März
11-18 Uhr, Käfertaler Oster-
markt, Kulturhaus Käfertal
 ➜Samstag, 14. März
20 Uhr, Klassische türkische 
Musik und Volkslieder, Konzert 
des Ensembles „Dergâh“ 
(Chor und Orchester), 
Kulturhaus Käfertal
 ➜Donnerstag, 26. März
20 Uhr, Duo Doyna – modern 
Klezmer, Kulturhaus Käfertal

SPD SCHÖNAU
 ➜Samstag,  28. Februar 
10-12 Uhr, Infostand 
auf dem Lena-Maurer-Platz

SPD SANDHOFEN
 ➜ Jeden 1. Mittwoch im Monat
19-20 Uhr, Telefonsprech-
 stunde mit Julian Marx,
Tel. 0176 32612921

SPRECHSTUNDE PROF. JÜTTNER
 ➜Samstag, 7. März
11-12 Uhr, Prof. Dr. Egon 
Jüttner steht den Bürgerinnen 
und Bürgern in einer Telefon-
sprechstunde bei kommunalen 
und bundesbezogenen Anliegen 
Rede und Antwort und ist unter 
der Telefonnummer 7897390 
zu erreichen.

HEIMATMUSEUM SANDHOFEN
 ➜1. und 3. Sonntag im Monat
14-17 Uhr, Museum geöffnet, 
Bartholomäusstraße 12, 
Öffnungszeiten auch nach 
Vereinbarung, Tel. 0621 772132 
(Helga Weber), Fax 0621 
772132, E-Mail: hmsandhofen@
versanet.de

KZ-GEDENKSTÄTTE SANDHOFEN
 ➜ Jeden 3. Sonntag im Monat
14-16 Uhr, Gedenkstätte
geöffnet, Gustav-Wiederkehr-
Schule, Kriegerstraße 28
Stadtbahnhaltestelle Sandhofen 
Endstelle, Linie 3, Kontakt
Tel. 0621 293-7484

KIRCHEN
GUTER HIRTE SCHÖNAU

Tel. 0621 77 79 90
 ➜Samstag, 28. Februar 
18 Uhr, GD (Taufsonntag)
 ➜Donnerstag, 2. April 
19 Uhr, GD (Messe 
vom Letzten Abendmahl)
anschl. Betstunden bis 24 Uhr
 ➜Freitag, 3. April 
19 Uhr, Trauermette
 ➜Samstag, 4. April 
21 Uhr, GD (Feier der hl. Oster-
nacht – Familiengottesdienst)

TERMINE
SANDHOFEN

 ➜Samstag, 28. Februar
Meine dicke Freundin“, 
PX de Dom
 ➜Montag, 2. März
19.30 Uhr, Konzert der 
Musikgruppe „Siembra-Peru“, 
Gemeindehaus St. Bartholomäus, 
Bartholomäusstraße 4
 ➜Freitag, 6. März
19 Uhr, Weltgebetstag der Frau 
2015, Griechisch-Orthodoxe 
Kirchengemeinde, Gemeinde-
zentrum Scharhofer Straße 17
 ➜Sonntag, 8. März
Frühschoppen mit der Blütenweg 
Jazzband, PX de Dom
 ➜Freitag, 14. März 
WSV Athletikwettkampf
 ➜Freitag, 20. März
20 Uhr, Theater Bagage, 
PX de DOM
 ➜Samstag, 21. März
Bockschellstadl mit „Alles paletti“
19.30 Uhr, Vortrag zum Thema 
„Neue Medien“, Gemeindehaus 
St. Bartholomäus

BLUMENAU
 ➜Freitag, 27. Februar
19.30 Uhr, SCB Tennis, 
Jahreshauptversammlung, 
Clubhaus
 ➜Freitag, 6. März
19.30 Uhr, Jahreshaupt-
versammlung, SCB Tennis, 
Clubhaus 
 ➜Freitag, 13. März
19.30 Uhr, Jahreshauptver-
sammlung Siedlergemeinschaft 
Blumenau, Jona-Gemeindesaal
 ➜Samstag, 14. März
9-16 Uhr, SC Blumenau, 
Kuchenverkauf für Kunst-
rasenprojekt, Gärtnerei Beier

WALDHOF
 ➜Dienstag, 3. März
17 Uhr, AWO WaGaLu, Vorstand/
Info, KulturHaus Waldhof 
 ➜Freitag, 6. März
15 Uhr, AWO WaGaLu, 
Kaffeenachmittag, 
KulturHaus Waldhof 
 ➜Montag, 16. März
19 Uhr, Jahreshauptver-
sammlung, Siedlergemeinschaft 
Speckweg, St. Lioba

Maria Baumgart 
(Anzeigen Sandhofen, Schönau)

Taubenstraße 2a
68307 Mannheim

Fon 0621-788400
Fax 0621-788401
Mobil 0160-8223160

E-Mail: m.baumgart@sosmedien.de

Klaus Schillinger 
(Redaktion)

Alte Frankfurter Straße 58
68305 Mannheim

Fon 0621-76216369
Mobil 0176-31142377

E-Mail:
k.schillinger@sosmedien.de

Petra Swoboda 
(Anzeigen Waldhof, Gartenstadt)

Glücksburger Weg 88
68305 Mannheim

Fon 0621-4307734
Fax 0621-4307735

E-Mail: 
p.swoboda@sosmedien.de
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Auf Wiedersehen am 20. März

Erscheinungstermine
(Redaktions- und Anzeigenschluss)

Themen 
der Sonderseiten

20. März (09. März) Ostern / Gewerbeschau Nord

17. April (07. April) Energie

15. Mai (04. Mai) Wahl des Oberbürgermeisters 
der Stadt Mannheim / Pfingsten

12. Juni (01. Juni) Freizeit

03. Juli (22. Juni) Stadtteilfest Waldhof

21. August (10. August) Kerwe Sandhofen

18. September (07. September) Ausflüge in die Region

16. Oktober (05. Oktober) Gesundheit

05. November (26. Oktober) Lange Nacht der 
Kunst und Genüsse

27. November (16. November) Advent

18. Dezember (07. Dezember) Weihnachten

ST. BARTHOLOMÄUS SANDHOFEN
www.kathma-nord.de
Tel. 0621 777 00 10
 ➜Sonntag, 1. März 
10.30 Uhr, GD (mit Taufe)
 ➜Sonntag, 8. März 
15 Uhr, GD (mit Krankensalbung)
 ➜Donnerstag, 2. April 
21-23.30 Uhr, Betstunden
 ➜Freitag, 3. April 
10 Uhr, Kinderkreuzweg
15 Uhr, Feier vom Leiden 
und Sterben Christi
 ➜Sonntag, 5. April 
10.30 Uhr, GD 
(mit dem Kirchenchor)

ST. ELISABETH, GARTENSTADT
Tel. 0621 762 00-0
 ➜Sonntag, 8. März 
10.30 Uhr, GD (Taufsonntag)
 ➜Dienstag, 17. März
12-18 Uhr, Ewige Anbetung
 ➜Sonntag, 29. März 
10.30 Uhr, GD 
(Familiengottesdienst)
 ➜Donnerstag, 2. April 
19 Uhr, GD (Messe 
vom Letzten Abendmahl)
 ➜Freitag, 3. April 
11 Uhr, Kinderkreuzweg
15 Uhr, Feier vom 
Leiden und Sterben Christi
 ➜Samstag, 4. April 
21 Uhr, GD (Feier 
der hl. Osternacht)
 ➜Sonntag, 5. April 
10.30 Uhr, GD 
(mit dem Kirchenchor)

ST. FRANZISKUS WALDHOF
www.st-franziskus-mannheim.de,

Tel. 0621 762 88 88

 ➜Sonntag, 1. März 
10.30 Uhr, GD (mit Taufen)

 ➜Freitag, 3. April 
15 Uhr, Feier vom 

Leiden und Sterben Christi

ST. LIOBA
GARTENSTADT/KÄFERTAL

Tel. 0621 75 12 66

 ➜Samstag, 28. Februar 
10.30 Uhr, GD (mit Taufe)

 ➜Sonntag, 15. März 
10.30 Uhr, GD 

(Abenteuerlandgottesdienst)

 ➜Freitag, 3. April 
10 Uhr, Kreuzwegandacht

 ➜Sonntag, 5. April 
5.30 Uhr, GD 

(Feier der hl.  Osternacht)

ST. MICHAEL BLUMENAU
 ➜Donnerstag, 2. April 
20.30 Uhr, Betstunde

 ➜Sonntag, 5. April 
6 Uhr, GD (am Ostermorgen)

EVANGELISCHE 
SCHÖNAUGEMEINDE

 ➜Donnerstag, 26. Februar
15-17 Uhr, Senioren Forum, 

„Krieg und Gewalt in der Bibel“

Emmaussaal, Bromberger 

Baumgang 18

Thema in der 
nächsten Ausgabe:

➜ KOMPAKT
 Yoga auf dem Stuhl und Hatha-Yoga

WALDHOF. Donnerstags vom 16. 

April bis zum 23. Juli fi nden wieder die 

Yogakurse im Franziskushaus, Speck-

weg 6, statt (außer an Feiertagen und 

in den Pfi ngstferien). Von 15.30 bis 

16.30 Uhr wird „Yoga auf dem Stuhl“ 

angeboten, von 17 bis 18.30 Uhr und 

von 19 bis 20.30 Uhr folgt „Hatha-

Yoga“. Anmeldungen unter Telefon: 

0621 40 17 332 oder per Mail an 

roswitha.coenen@web.de. Siehe auch 

unter www.roswitha-coenen.de.  zg

SANDHOFEN. Der Weltgebetstags-

Gottesdienst der Frauen unter dem 

Motto „Begreift ihr meine Liebe?“ mit 

Informationen und Bildern von den Ba-

hamas fi ndet dieses Jahr am Freitag, 

6. März, um 19 Uhr im  Gemeindesaal 

der Griechisch-Orthodoxen Kirchen-

gemeinde, Scharhofer Straße 17, 

MA-Sandhofen statt. Anschließend 

gemütliches Beisammensein.  zg

 Weltgebetstag der Frauen

Gewerbeschau
Mannheim Nord 
21.-22. März 2015 
11-18 Uhr

KÄFERTAL. Bereits im vergan-
genen Jahr haben die Flora 
Voices, der moderne Chor des 
Gesangvereins Flora Käfertal, 
mit ihren Pop-Classics einen 
Riesenerfolg gefeiert. Das hat 
den musikalischen Leiter Peter 
Imhof und seine rund 30 Sän-
gerinnen und Sänger zu einer 

„Fortsetzung“ veranlasst. Und 
so konnte der Erste Vorsitzen-
de Gernoth Herweh nun zu 
Pop-Classics 2 die Gäste in der 
Philippuskirche begrüßen. Er 
versprach einen musikalischen 
Streifzug durch rund 60 Jahre 
Musikgeschichte. Zwischen 
den Stücken gab es dazu auch 
wieder Rezitationen, die ein-
zelne Chormitglieder ganz 
individuell vorbereitet hatten. 
Selbstverständlich stand aber 
die Musik im Vordergrund. 
Hier hatte Chorleiter Peter Im-
hof die Sängerinnen und Sän-
ger bestens vorbereitet und so 
gab es viel Beifall für die fet-
zigen Stücke wie etwa „Bar-
bara Ann“, „Opening Night“ 
oder „Back to the Fifties“. Zu-
sätzlich wurde eine zu den Stü-
cken passende Choreografi e 
präsentiert. Um den Chormit-
gliedern die eine oder andere 
Verschnaufpause zu gönnen, 
gab es auch mehrere Instru-

mentalstücke mit Peter Imhof 
am Keyboard sowie Dennis 
Hauck am Bass und Philip 
Egermann am Schlagzeug. 
Zudem übernahm „Tausend-
sassa“ Imhof auch noch die So-
lopassagen und hatte dennoch 
seinen Chor gut im Griff. Die 
Flora Voices brachten mit „The 
Rose“ oder „Killing me softly“ 
auch ruhigere Lieder zu Ge-
hör. Hatten die Zuhörer schon 
im ersten Teil mitgewippt und 
mitgeklatscht, so wurden sie 
im zweiten Teil auch gerne 
zum Mitsingen aufgefordert, 
was bei so gängigen Klassikern 
wie „Let me entertain you“ 
oder den ABBA-Songs nicht 
schwerfi el. „Thank you for 
the music“ war eigentlich als 
Schlusslied gedacht. Doch das 
Publikum klatschte so begeis-
tert, dass Imhof und sein Chor 
mit einem Udo-Jürgens-Med-
ley und Y.M.C.A. noch gleich 
zwei Zugaben anhängten.  mhs

Musikalischer Streifzug 
durch die Musikgeschichte

Flora Voices begeistern mit Pop-Classics

Flora Voices begeisterten die Zuhörer bei ihrem Konzert in der Philippuskirche. Foto: Schatz


